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Allgemeines
(Auf mehrere (4ebiete sich erstreckende oder auch den europälschen chrıistliıchen Orient

bezw griechisches Schritfttum betreffende Publikationen.)
kl (7+ESCHICHTE UN  —_ REALIEN VonG(Geschichte IS Allgemeines

Püunks, ‚‚Lehrbuch der Kirchengeschichte‘‘, Nneu bearbeıtet VON

Bıhlmeyer, ist der 95  Das christhche Altertum‘‘® behandelnde el
SCINEeET Auflage* ANZUZEISCH. Von CiNeT .„„‚Hıstoire de l’Eglise“ VON

Poulet?2 behandelt JC VON ZWEEL Teılen ‚‚Antıquite et oyen Age€i
un 9 Lemps modernes Ausschlıeßlich der chrıistlıchen Urzeıt gew1ıdmet
sınd dıe Bücher VO  S Scott The Hirst Ag of Christlanıty"”® un!

Hooke Chrıistianıty the makıng erntical N! hıstorical S111I11-

Mar y OT the Hhrst. TEeE CeNTUTIES

3 7Zusammenfassendes ber dıe orıentalıschen Kırchen
Von auch ach der geschichtlichen Seıite hın ohl TrTauchbarem
Handbuch ber ‚„Les Eglises orıentales et les rıtes orlentaux“® erschıen e1INe

nachgebesserte unNn! nunmehr auch mıt alphabetischen KRegıister VeTl-

sehene Neuauflage eTrTselbe Verfasser hat auch® spezıell ‚„De hodıiıerno
eccles1arıum et, T1 UM orı1entalıum gehandelt Ausführungen VON

Macler ber ‚‚Chretientes orıentales‘ bıeten allgemeınen ber-
blıck ber Bestand un (+eschichte der orientahschen Kırchen wen1ıgstens
SyrieNns Armenı]jens und (ÜEOTZIENS

ß) Lehre Eıne Arbeıt VO  - Jung ber 99  en Angels Jewiısh
OChristian N! Muhamedan Interature‘‘® bringt eiINe gut auch das Christliche
berücksichtigende tleißıge Aufsammlung des weıtschıchtıigen Materaals
Kıne solche VOINl Bardy ber ‚‚Melchıisedech ans la tradıtıon patrı-
st1que verfolgt dıe ıh: betreffenden Lehranschauungen bıs der äares1e
der ıh: ber Chrıistus stellenden Melchisedekıiten oder 'T'heodosi1aner
m1T der auft iıh bezüglıchen Notiız des äthıopischen SynNaxXxars auszuklingen

i abturgre In „„‚Mysteriıum und Agape“ behandelt Völker ‚„‚Die
GEMEINSAILEN Mahlzeıten der en Kirche‘‘10 wobel dıe Agape uUurSsprung-

Paderborn 1926 (AlLl 294 /12) Parıs 1926 (XIL 4.99 7179 3 Lon
don 1926 London 1926 (166) Parıs 1926 (ALL 655) N

111 324 /48 415/38 S JQR 171/205 287/366
A 496 /509 ME (Gotha 1927
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ıch der Eucharıstjiefeler unabhängıg gegenüberstehen un eETSTt 1M Jahr-
hundert eingeführt worden se1ın äaßt FEr Dunkell hat 1177 ber ‚‚Die
eucharıstischen Öpfergaben 1n den orıentalhlıschen Kırchen““ un! deren Be-
schaffenheıit ın den verschiedenen Rıten besonders ber dıe Form des
eucharıstischen Brotes gehandelt. ‚„‚Die Spendung der heılıgen Sakramente
ın den orıentalıschen ırchen“ anlangend, hat OX ausgehend VO or1eCh1-
schen Rıtus un dıe Abweıichungen anderer Rıten vermerkend, spezıell
ber Taufe, Fırmung un Kommunionspendung berichtet .12 ‚‚L’offrante
des fiıdeles ans 1a lıturgJe eucharıstique anc]ıenne"‘ ist ach Darlegungen
VO  - Coppens!® eıne erst. sekundäre KErscheimung, VON welcher cıe schon
früher feststehende Bewertung der Eucharıstilefeler a ls Opfer durchaus
unabhängıg ist Diıe VOL allem durch iıhre Betonung des byzantınıschen
Kınflusses auft Rom wertvollen Ausführungen Ol M OTLISW ber
Ala hıturgıe byzantıne et L’unıon des Eglises‘“1* un dıe VON Manser!
gemachten AZUT lebendigen Chrysostomoslıturgle", iıhren Berührungen mıit.
der römıschen Messe und iıhren charakteristischen Abweilchungen VOL der-
selben sSind 1eTr der FWeıler des byzantınıschen Rıtus durch dıe Mel-
chıten erwähnen. Kın nützhlıches ‚‚Calendarıum Liıturgicum Hestorum
Del ei Del Matrıs Marıae‘‘ VON Holweckl6 ist. leıder für den Osten
keineswegs erschöpfend ‚„Diıe Teocapaxosth 1n Callı VO  w Nıcäa
ist. WIe Kochl!“ In Wıederaufnahme elner ZUeTST durch Salavılle Vel-

tretenen Anschauung dartut. nıcht dıe vorösterliche Fastenzeıt. sondern
das auf den en Tag ach Ostern fallende Hımmelfahrtsfest. ‚‚Die
Fastenzeıten der katholischen Rıten des Orients‘‘ un dıe Verschiıedenheıiıt
iıhrer Diszıplın sind Gegenstand eıner Örientierung VO  en ‚übeck. 18
. HUr KEntstehung un Krklärung des (;lorı1a In excels1ıs‘ hat kt nı I1l el
unter bedauerlicher Ignorierung der 1M ebrauche der Nestorianer lebenden
syrıschen Rezensıion des Hymnus eıne In Jjedem Walle anregende Unter-
suchung angestellt. ‚„‚Das HKrühjahrssymbol 1ın Österlicher Laturgle, ede
und Dichtung des christlichen Altertums‘‘® hat Mıchels®%9 verfolgt
un! dam 1n elner fesselnden Behandlung des Themas ‚‚Chrıstus uUuLSer

Bruder‘‘21 nachdrücklich auf dıie durch den AÄrtrlanısmus ausgelösten hıtur-
gischen Opposıtionserscheinungen und deren Bedeutung für eıne t1ef-
gehende Umgestaltung des Krömmigkeıtslebens der orlentalıschen Kirchen,
hıngewlesen. Nur außerst urz ist dagegen der (Osten einleıtend 1n eiınem
Aufsatz VON Batıffol ber a lıturgıe du des eveques ans SOIl

evolutıon hıstorı1que ** berührt. Um ausgleblger berücksichtigt ıhn da-
der ıunter dem Obertitel ‚„‚danctus‘” VO  e einem Meıster hag1ographi-

scher Forschung W1€e Delehaye veröffentlichte ‚‚Kssal SUr le culte des

HIL HXX 211/21. TE OS XXX, 42/8 268/79. 676/86
Löwen 1097 (27) Avignon 1926 BMs VAH,: 188/86
Philadelphia 1925 S 478) 1A LIV HIL E

RQs M303/15. JbLw 1/15 D' Regensburg 1926 132)
RH  b 733/63.



138 IS  RATUR  ERI1CH-. [23—831|

salnts ans 1’afitiquité“ 23 selne KEntwicklung und seıne lıturgischen AÄus-
drucksftormen.

Ö) Institutzonen: Kalsb ach verfolgte In eıner gediegenen Studıie
‚„Die altkırchliche KEınrıchtung der Diakonıissen bhıs ZU iıhrem KErlöschen‘‘,**
wobel qa ls klassıscher en der VO  S ıhm AUS dem Vıduat abgeleıteten Kr-
scheimung namentlich Syrıen und AÄgypten ın Betracht kommen.

LITERATUR: 0 ) Hss.-Kunde: Kortsetzungen VO  - Sbathe Katalog der
‚„„‚Manuserıits orlientaux de la bıblıotheque du Paul Sbath‘‘2> führen
VON Nr 438 hıs Nr 587 diıeser Sammlung, wobel abgesehen ON einem
Psalter un elner Liıturgisches und Dıichtungen enthaltenden Miıscellaneen-
Hs 1ın syrıscher Sprache sprachlıch ausschhießlich arabısche Hss inhalthlıch
neben Islamıschem un: Übersetzungen abendländıscher katholisch-theo-
logischer und profanwissenschaftlıcher, namentlıch medizinıscher Interatur
auch Dıinge W1Ie e1in AUuSsS dem Anfange des : Jhs stammendes,
Kxemplar der Ol VIiß Lewıs edierten ‚‚mythologischen “ Apostelakten
(Nr 500: e1in anderes schon: Nr 124!), einNe weıtere, wenıgstens verwandte
Hs M{} 1539 (Nr. 942), eıne Sammlung ON Homihen un hag10gTaph1-
schen Texten (Nr. 5923 des ıx Jhs.) nd eine solche 11Ur VOIl Sonn- un
Festtagshomilıen für das jJakobitısche Kirchenjahr (Nr 573 VO 1729 ın
Betracht kommen.

LIateraturgeschichte: An weıtere Kreıse wenden siıch eıne Stand-
punkte der krıtischen protestantıschen Forschung AUuS fe1INsınNNıg geschrıe-
bene ‚‚Geschichte der urchrıistlichen Lateratur‘‘ VO  S M Dibelius?® und eın
Aufsatz Krolls ber ‚„ Die Hymnendıichtung des fIrühen OChrıisten-
tums‘' Zur christlichen Apokryphenliteratur” nahm ck2
dem einschlägıgen englıschen Korpus VO  e James gegenüber kritische Stel-
lung. Die Schule VO  > ()äsarea ın Palästina‘‘ verfolgte Fr Schemmel?*?
In einem gedrängten Überbhliek ber d1e AUS ıh hervorgegangenen Schrift-
teller hıs iın dıe Justin1anısche Zeıit Eın Überblick ber ‚Moslem N!
Chrıistian Polemie““ VO  s Sm1th®9 würdıgt Erscheimungen christhich-
orjentalıschen Schrifttums Johannes VO  e Damaskus un den SOS q l-
Kındi Kıner Kınzelgestalt der patrıstıschen Iateratur gewıdmet sınd dıe
auch auf d1e Überlieferung Se1INes Nachlasses In orıentalıschen Übersetzungen
sich erstreckenden ‚‚Studıen ZU Severlan VO  S (+abala‘‘ VO  wn Zellipger,31
dıe eıne nähere Besprechung finden sollen.

Textpubkkatıonen: Von der Handausgabe der „Septuaginfia“‚ dıe
ınter dem Druck der Zeitverhältnisse auft (Grund der Vorarbeıten des
(xöttınger LXX-Unternehmens alleın sıch verwirklichen heß. hat Rahlfs

Brüssel 1927 AL 275) Freiburg Br 1926 (112 M  1 E  —
480/93 ; MAXMVA 476/93 ; 128 Berlin 1926 KEvangelien und Apokalypsen.
31 Apostolisches und Nachapostolisches (108 110) AA ıe Antike I1 258/8

CSM 309/16. PhWs VE  z 1277/80. JBL A 238/50.
31 Miünster I 1926 Va 1992 Münsterische Beıträge ‚Ur Theologıe, Hefit 8)
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das ATrsSte qAie ‚.Genesı1s” enthaltende eft erscheimen lassen,** eıne Publıka-
t10on. deren rühmend ql e1INESs Merksteines ın der Editionsgeschichte des
griechischen A'T's auch diıeser Stelle gedacht werden muß obgleich 1e
Verwertung der orientalıschen Übersetzungen be1 der Gestaltung des kr1-
tıschen Apparats ohl och entschıeden stärker hätte hervortreten dürten.

DENKMÄLER: . Archäologıisches: Tiefschürfende Untersuchungen
Klausers ber Dıie Cathedra 1mMm Totenkult der heidnıschen un! chrıst-
lıchen AÄHNMKO S auf d1ıe och In eıner Besprechung zurückzukommen SEeIN
WITd, berühren den Osten vermöge ein1ger weniger ıhm entstammender
Pagaher Denkmäler und der qelbstverständlich erfolgenden gelegentlichen
Heranzıehung Literarıscher (Quellen des christlichen Orjents.

Kunstdenkmäler: N | Archıtektur: Denselben Gegenstand be-
handelt N Brunow Je ıIn eınem französıschen und eınem deutschen Auf-

634Sa5Ze „L/’eglise CTO1X inser1ıte CINd efs ans V’architecture byzantıne
c 3Dbzw ‚Die fünfschiffigeKreuzkuppelkirche ın der byzantinischen Baukunst

Im Vordergrunde steht dıe Sophienkathedrale VO  e Kıl1ewW, deren 1ın russischer
AakrTalarchitektur weıter verfolgter ypus q s eıne auft kleinasıatıschem
Boden erwachsene griechisch-orientalische Umgestaltung elNes ın Kon-
stantınopel bodenständıgen erfaßt WIrd. den In anderer lokal bedingter
Abwandlung asıatıschen Denkmälern q—MA1e Marıenkirche VOI Majäftärgın
un dıe Kırche VOIN W1 1n (xeorg]ıen vertreten uch auft den Zusam-
menhang der romanıschen Kunst mıt d1esen östhıchen Vorbildern wırd
wen1ıgstens ın dem deutschen Aufsatze hingewlesen.

3 Malereı und Ikonographie: 995  he SOUTCES of Medieval style‘‘
sucht Morey*® 1n einem charakteristischsten durch dıe Josuarolle
vertretenen alexandrınıschen Hn eiınem VO neuattıschen Klassızısmus
herkommenden Kunststrome aufzuzeligen, der, hbesonders In Kleinasıen
heimısch geworden, VO  s dort ach Syrıen unNn!' Mesopotamıen wıe 1ın d1e
koptische Kunst gedrungen E1 un! sehr stark auch Rom beeinflußt habe.
während ın den Meıisterwerken mittelbyzantınıscher Buchmalereı eıne Ver-
ein1gung beıder Strömungen beobachten WaTrTe 95  La renalssance de l’Art
Byzantın 111 Diehl$“ ach eiınem Überblick ber den Denkmäler-
bestand und A1e charakteristischen Merkmale d1eses Kunstwollens unter Ab-
lehnung se1INeT Anknüpfung 4E1 syro-orjentalische, SEe1 al abendländıt-
sche Grundlagen lediglich AUuUS eıner innerbyzantınıschen Entwıcklung CL-

klären. Gegenstand elner beachtenswerten Behandlung durch Sotırıou
ist?® ..  *H "Üpopen ExKhnola ALYUNG. e1in auf 1—18.J datierter einschıffiger
Bau, dessen tast vollständıg erhaltener Freskenschmuck e1iIn Werk archai-
scher Mönchskunst VOIL wesentlich orıentalıschem Gepräge darstellt ; Die

Aünster IS (ZGEL; 198 u. 'Taft32 Stuttéart (IL 202)
Liturgiegeschichtl. Forschungen Heit DG 257/86.
35 AAA 91/8 { Art Bull VIL € (mit Abb.) , Byz 299/311.

'EretnplG K Totpstds BulavtıvG@v AA  ODOQWV  D  n 11 243 /76.
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griechısche Buchmalereı1“ un:! deren Kntwicklung führt Gerstinger
‚„‚nach Orıginalen der Natiıonalbibhothek In Wiıen‘“‘ vor.?? ‚„‚ Iwo Slavonıc
Parallels of the Greek Tetraevangelıa Parıs V Iindet Ter Nerses-
a1lan 40 ıIn der Hs Curzon 1955; einem Kvangelıum 1n Klısabetgrad und Z7wel
Kvangeliaren des ukovinıschen Klosters Sucevıtza, während der Sah-
ZeN oriechisch-slawıschen Monumentengruppe Denkmäler georgischer uch-
maljlereı nächste Bezıehungen ze1gen, dıe aut gleichmäßige Herkunft AUS

frühchristlich palästinensıscher Tradıtion hınzuwelsen scheınen. ‚„Die Ikono-
graphie der Grablegung Christi“® behandeln ‚‚Untersuchungen der Bildtypen
VO hıs 16 Jh .. durch Sımon 4# VO Chludow-Psalter durch
dıe 1eTr verschıedenartıgen Abwandlungen überraschende Kunstwelt
des christlichen Ostens ach gründlıcher ürdıgung der VONN Liturgljetext
un Predigt her auf dıeselbe siıch geltend machenden maßgeblichen Kın-
flüsse.

I1 (Geschichte un Realıen

2 OrRTS- UN  _ VÖLKERKUNDE: 0) Allgememnes: ‚‚Der Bericht des FKranzıs-
kaners Wılhelm VOINN Rubruk ber se1ne Re1ise ın das Innere Asıens ıIn den
Jahren 1253 /1255° bzw dıe 99  rste vollständıge Übersetzung AUS dem
Lateinischen‘‘, dıe VOI demselben durch Herbst geboten wurde, 42 ıst
hbereıts näher besprochen worden.

Palästına: N Pılgerberichte und Heılıge Stätten Ausfüh-
runNgeh VOIl BIudau ber ‚‚Die Pılgerreise der Aether1a (Kucherı1a) ım

sSind denjenıgen Textpartıen gewıdmet, welche dıe eigentlıche Re1ise
betreffen. Kın uch desselben hochwürdıigsten Verfassers ber ‚‚Die Pıl-
gerre1se der Aetherja‘‘44 oJ(l besprochen werden. Päleriın Danmıel

Terre Saılnte Baudouin l1er  . betreffend hıetet. Boglioubsky®
eıne Skızze des reichen Inhalts se1ner Keıisebeschreibung. ‚‚Bemerkungen
ZUT palästinensischen Ortskunde AaUuS altarmenıschen Schriftstellern‘ ‘46 WeI -
den Weber verdankt ber ‚„„Die Tradıtion In Palästina un dıe (Gründe
ıhres Kntstehens. Sıchwandelns un okalen Wanderns hat mıt enmn Ziele
ıhrer gerechten Beurteulung Hertzb erg*‘ hchtvoall un: instruktıvr SC
handelt. KEınen lehrreichen Kınzelbeleg In dieser Rıchtung wırd Ziur ‚ITa-
d1ıtion‘" VO  S ebl SamWIL, Mızpa und (Hbeon‘“‘ unter Berücksichtigung des
KEusebilos un! der abendländıiıschen Palästinapılger durch Dalman*®8
erbracht ‚Dıie Heılıge 107 sa h durch nti iıhre Geschichte
und dıe 1mM Verlaufe derselben verschıedener Zeıt S1e geknüpften
Lokaltradıtionen quellenmäßıg untersucht.

39 Wien 1926 (VJL, 54; Talı) ArtBull 223/74 (mıt Abb.)
11 Rostock 1926 (109 Dıss.). 42 Leipzig 1925 (AXVIL, 200) 43 HIL
CN LXVIILI Paderborn 1927 (YVYAL 294 Studien
ZUTLT Gesch u. Kultur d. Altertums. Hefit /2) MN H / A
817/26. 47 P.Jb K E 84/104. Kibenda. BMs 111
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12] Sonstiges; Reisebeschreıbungen: Von eiınem knappen, aber
vortreiftfhchen Text begleıtet, führen Preiß un ohrb 2,C ‚Palae-
st1INna un das Ostjordanland” 1n einem SahZ wunderbaren Bilderwerke
vor.°© ‚‚Meteorologische Beobachtungen ın Palästina‘” hat, WIe gewöhnlich,

Blankenhorn,* Beobachtungen ber dıe ‚„ Tagesdauer 1n Jerusalem“‘
hat Köhler veröffenthecht. ‚„ Les stat]ıons hıthıques d’el- Qeseiımeh
werden durch Buzy” dem alteren Paläohthieum zugewlesen. Eıne
Mıiszelle VOL He ber ‚, Y az0ur et eıt Dedjan le hastel des
Plaıns et le chastel de Maen‘‘>4 ıdentifizıert mıiıt den beıden heutigen Loka-
ıtäten, dıe AaAUuSsS der (Geschichte der palästinensıschen Kämpfe des englischen
KÖön1gs Rıchard Löwenherz bekannten, e]ıNe solche ber ‚„‚Mırabel et la
OUT d’Aphek‘** dıe 1mM Mıttelalter Mırabel und 1n römiıscher Zeıt Llopyos
’AEx00 genannte ÖOrtlichkeit mıt dem Megdel Jäbäa der Gegenwart und
mıt dem benachbarten Räs el-‘Aın das In hellenistischer Zeıt Un yat, 1171

römıscher '’AVTLTATALS genannte bıblısche Aphek Mıt TOomMMeEMmM Gemüte
aufgenommene und ıIn lıebenswürdıgem Plaudertone vorgetragene Reı1ise-
eindrücke bhletet eiIn uch VvVon Baraude A AUX Pays du Mirage. Syrıe
et Palestine. Üuvrage orne de JE1ZE planches couleur d’apres des aQ Ua-
relles de l’auteur‘‘.° Dalman hat, W1e immer, nregendes
WEeNlN er? ‘ ge1Ne Reıise ‚„‚Nach (Aalıläa VO 3 September bıs 13 Oktober
19921° oder?8 e]ınNe 1mM Frühjahr 19921 mıt der NEeEUEeN Eisenbahn unternom-
INeNne FKahrt ‚‚Durch dıe ägyptische usTte ach Palästina“® oder endlich??
eıne 1m November 1921 gemachte Autofahrt ‚‚ Zum oten Meer un ZARR

Jordan‘“® schıildert. Berıichte VO  e AI ber ‚„‚Das InSstie der deutschen
evangelıschen Landeskırchen IM Jahre 1 Jahre un
‚,1M Jahre geben Jeweıls eıne eingehende Behandlung der 1 Be-
riıchtsjahre durchgeführten Ausflüge und orößheren Re1isen durch Palästina.
Warmherzı1g und nıemals oberflächliıch SINd, ohne allerdings eıne WI1sSSseNn-
schafthlıche Bedeutung beanspruchen können, Reıisebrıieie, dıe uch
unter dem Titel ‚„„KRıngs Jerusalem  663 veröffenthchte. Sorgfältigste Be-
rücksichtigung der Denkmälerwe ist demgegenüber {Ür Tonneau’s
Schilderung eıner ‚„‚Kxcursıon bıblıque Nögeb““® bezeichnend. wohel
chrıisthchen Monumenten eLwa dıe beıden Kırchen VO  en Sbalta un! YEWISSE,
ohl richtig auf dıe Jordantaufe gedeutete Freskoreste 1n elıner VO  - ıhnen
hervorzuheben wäaren.

65Y SÖyrıen und Mesopotamıen : Kıne ‚,G&ologıe du ILıban hat
unNnsSs (*x Zumofiftien geschenkt. Kın Referat VOL Hogarth über

390fLe1ipzig 1925 T ö2 AA} Tat)
52 Ebenda 297 MK DONE 90ff Kbenda 83/9  7

XN 390/400. Parıs 1924 (300: al arten).
Kbenda Ebenda Kıbenda:

Dachau 1925AT 1/58 61 Ebenda AT 1/80 62 EbendaX5/51
(114; Tatı) MXM 583 /604. Paris (ILV, 168), nebst ‚Carte
geologique du Liban au 200000°*
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‚‚Gertrud Bell’s Journey ı78 Hayıt" ®® 1 Wınter 1914 oMmMm der Kenntnis
des syrısch-mesopotamıschen W üstenlandes zugute. Seınen VT allem den
dortigen Klöstern gewıdmeten, wertvolles Materaal auch Zı deren (Geschichte
un! eıne sorgfältiıge Notierung ıhrer Hss -Bestände bhıetenden Bericht ber
‚‚Une EeXCUrsıON ord du Laıban‘“‘ hat Chehbhliıe“ dı Ende geführt.
EKın solcher. den er68 über „Une eXxcursıoN dans le Kesrouan‘“‘ erstattet, ist
gleichfalls besonders durch dıe Aufnahme der Bücherbestände einze'lner
Klöster. namentlıch derjenıgen VO ‘Aın arga und “Asqut (mıt bzw
C  C Nrn.) VO  u Wert Kıne erstklassıge eıstung ZUT hiıstorıschen Landes-
kunde bedeutet Dussauds ‚, Topographie de Ia SDyrıe antıque et, Me-
d1evale‘‘ 69 Spezıell ‚„Dıie geographischen Verhältnisse Syriens un Palä-
stinas achWılhelm VO  - Yyrus (+eschl chte der Kreuzzüge‘ hat
darzulegen begonnen. Eın anzıehendes Buch VO  s Luke ber
‚„‚Mosul an ıts Mınoritijes‘‘ 4 beschäftigt sıch mıt den nıchtmohammeda-
nıschen Bevölkerungselementen der Mosulprovınz.

Ö) Kleinasıen: Taeschner hat ber ‚„Die Verkehrslage un! das
W egenetz Anatohens 1MmM Wandel der Zeiten““ gehandelt. ‚‚.Der östlıche
Pontus‘ sah sıch durch GTr t3l Ausführungen gew1ıdmet, dıie
eiınNe Zusammenfassung de1INeT Beobachtungen ber Landesnatur. Klıma,
Vegetation, Bevölkerung, wirtschaftliche Verhältnisse und Ghederung des
(Gehletes hıeten

z) Armenien nımnd der Kaukasus: Unter dem Tıtel ‚‚Armenıen einst nd
Jetzt“” begann Lehmann-Haupt In eınem 11 Bande., ZU welchem
der och aussteht. ber ‚‚kKeısen un Forschungen‘” ZU berıchten. deren
prıimäres Zael das archäologische eINeT Sammlung un Krforschung der
VOT em epıgraphischen Denkmäler der en chaldıschen Kultur WaL,
wohe]l Indessen E1n reiches Mater1a|l auch f Kenntnıis des Landes un! ge1NeT
heutigen Bewohner sıch ergab. ‘* ‚„‚Über Lehmann-Haupts Armenıen eınst
und jetzt‘ hat sodann Ter Fozhosi1an ® e]ınNne sehr interessante Be-
sprechung gelıefert. Seine Studıe ber „„Das Talgebiet des DJjorohflusses”
wurde durch Atrpet”® weıtergeführt. In ‚‚Skızzen ZUT hıstorıschen TLopo-
graphıe un (+eschichte Oln Kaukasıen"" behandelt M rt
; Das Itınerar VON Artaxata ach Armastıca auft der römıschen Weltkarte‘‘.

Ägypten und Nachbargebiete: Die VO  s Ball/®8 behandelten
‚‚Problems of the Lıbyan Desert“* betreffen ıe gegenwärtıge Landé_sna'nur
und dıe ihr zugrundelhegende erdgeschichtliche Kntwicklung.

Ebenda.BA 1/21 A KMEN. 648 /60. 739/56 arab.).
XXV 414 /23. 616/22. 7145/53. 855/59. 919/25 ara 6  6 Paris (632;

Karten) 70 Le1ipz1ıg (83) London 1925 (AU; 161) i2

1926, A ME 497/519. . AUT chaldıscher W griechischer Spur
1m türkischen Ostarmenien, in Nordassyrien und VO. großen Zab bıs ZuU Schwarzen
Meer. KErste Hälfte: Das Türkische Ostarmenien. In Nordassyrıen‘‘. Berlın 1926
(XLL; 4.50, 21*, Taf.) 75 LEA 215/24. 343 /52 arm.) Ebenda:
334/43. 462/77 (arm.) i Ebenda 825/66. 78 A AI 105/28. 208/24.,
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1}) Abessinien: Herzbruchs ‚„Abessmmen ‘ ** schıldert ebenso
ziehend als hbelehrend ‚„‚Kıne Re1ise ofe Kaılser Menelıiks 14 qd1e aller-
dings schon 7We1 Jahrzehnte zurücklhegt, wobhel e1N e1genes Kapıtel, Ww1Ie der
Sommerresıdenz Addıo Alem, dem Kloster Debra Lıbanos gew1dme wird.
In systematıscher Darstellung vorgeführt wırd dagegen durch Rey
‚„‚Unconquered Abyssınla A ıt 1S LO day . ‚„‚Monuments prehistor1ques de
l’Abyssınıe möeridionale””, mıt denen Benedite®* bekannt macht, sind
Dolmen, Stelen mıt ınteressantem plastıschem Dekor, Baiıtylıa phallıscher
orm un Tumulı

ÄLLGEMEINE UN.  - PROFANGESCHICHTE . ) Quellenpubklıkatıonen : Unter den
VO  e} Vıiıereck und Kr Zucker bearbeıteten ‚‚Papyıl: Ostraka uUunNn! Wachs-
tafeln AUS Philadelphıa 1m Fayum“ ® iinden sıch 1Ur Zzwel Urkunden der

un ZW arl frühen byzantınıschen Zeıt, durch welche d1ıe rapıde eld-
entwertung derselben beleuchtet wırd. Reicher ist. das Urkundenmaterı1al
für dıe christliche Kpoche auch wıeder 1mMm Hefte des BPandes der ‚„Pa-
pırı oTECI latını““ 1MmM Rahmen der ‚„‚Publicazıone Socıeta iıtalıana PEL
la T1Ccerca de1 papırı oTEC1 latını 1n Kao1tto: , Kıne einzelne Urkunde diıeser
ATt ‚‚ın Prozeßvergleich unter Klerikern VO Jahre wurde durch

Enßlin®* sorgfältig behandelt BenesevıC hat ® nıcht 1LUL eıne
auch für dıe aslıatıschen (Aebietsteile des Romäerreichs hochbedeutsame
Quelle, ‚.„Die byzantınıschen Kanglısten ach dem Kletorologion Phılothei
(De Cer 14 92) un ach den Jerusalemer Handschrıiften ZUSamımmel-

geste un revıdıert'. sondern sıch auch 1n eindringenden Untersuchungen
mıt iıhr beschäftigt, wobel sich ıhm e]lne Datıerung der Rezens1ion der Hs
Hıeros. Patr 24 auf den Zeıtraum 7zwıschen Al un! 944., näherhın aut dıe
Jahre 921/27 ergab. Wel Neuausgaben der (z7esta Francorum wurden fast
oleichzelt1ig durch Brähıier® un Lees8'‘ geliefert. Kecoura
veröffentlichte®® OTEeS SUur S1X manuserıts inedıts DEU CONNUS des Assıses
de Jerusalem‘”, nämlıich Bod! Selden 3457 des I  < München Cod al
und Cheltenham: Phılıpps 5684 des 106 LIOoVvesS: Bıbl Munıinc. 24 un Wıen:
Hofbibl 56 des 1 SOWI1e Wıen: Hofbibl 6160 des Jhs 95  Der deutsch-
äthiopische Freundschafts- un! Handelsvertrag‘” VO März 1905 wurde
durch Mıttwoch®? In amharıschem 'Text publızıert unNn! e]ıne WOTLT-
hıche Übersetzung desselben dem offizıellen deutschen Text gegenüber-
gestellt.

”9 l?I%inchen 19925 (VE 314) „An Account of the Country, ıts Peoples
an theır Customs consıdered Iirom the Social EKEconomic and Geographical Points of
View, i1ts Resources and Possıibilıties, and ıts Extraordinary History hitherto
Uneconquered Nation‘°. London 19923 (312) REgA  F 278/97. Berlin 1926

(1 276; Lichtdrucktaf. Ägypt. Urkunden AUS Staatl. Museen Z Berlin.
Griech. Urkunden VE Band) Klorenz 1925 (88) RAM CN 422/46.

BNgJb 97/167. ‚„„Hıstoire AaNONVALC de la premiere cro1sade edıtee et traduıte‘“.
Paris 1924 (XXAVL; 258) ‚„Anonymı Gesta Francorum et alorum Hierosolv-
mıtanorum““. Oxford 1924 (AAXAALL; 156) MAÄA  m 11L 145/66. Origntal
Studies Haupt (Leipzig 1926 454 /61.
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3) Chronologre: ‚, Zur Chroxiologie des Kyrıll VOLLL Skythopolıs" hat
Hermann?® eınen wertvollen Beıtrag geliefert, indem dessen für dıe

palästinensische (GAeschichte SO bedeutsamen Zeıtangaben zusammenstellte
un! auft iıhre Verläßhechkeıt prüfte.

Y) Gesamtdarstellungen : „ Von der Flügelsonne ZHalbmond“‘* verfolgt
In meısterhafter Darstellung Schubart , ‚Ägyptens (GAeschichte bıs ZULT

Gegenwart‘‘, 91 wobel auch deren christliche Kpoche iıhrem Recht oMMmMmM
A TOIS conferences ” Armen1e faıtes L’Universıte de Strassbourg‘” hat
FEr Macler** 1 Drucke erscheinen lassen. Kıne armenısche Geschichte
1ın rumänıscher Sprache begann buC bıeten Ausführungen
VO  S Trıtton über ;  slam and the Protected Religions‘‘ ® handeln
nächst ber dıe den Anhängern der letzteren auferlegten Kleiderordnungen.
Eıne ‚„Hıstoire de 1a prem1ere cero1sade Jusqu ä L’election de (+0defro1 de
Bouillon‘® VOIN Chalandon® ist das mıt en Mängeln elINes solchen be-
haftete ınvollendet hınterlassene Werk elNes der Wiıssenschaft frühe
entrissenen Forschers.

Ö) Einzelforschungen: N] Das byzantınısche Reıich Canard
verfolgte ı1n verdienstlicher W eıse ‚‚Les Kxpeditions des Arabes cContre
Constantinople ans 1’ Hıstoire et ans la Legende‘”.

13 | Syrıen und Palästına er Bericht eINeEeSs ungenannten ugen-
ZACUSCH ber ‚‚ Les evenements du Lıban et de Damas (  2)(‘ wurde?”
ZUu nde geführt. Kın Aufsatz VO  S leinclausz ber :La legende du
PTOTECTOT: de Charlemagne SUr Ia Terre Sainte‘‘ 28 verrat schon durch den
Titel dıe ablehnende Haltung, welche der Verfasser nıcht selbstver-
ständlhlıch gegenüber elner wıirklıch legendarıschen Ausschmückung spaterer
Zeıt, sondern auch gegenüber der herrschenden Deutung der Nachrichten
Einhards un der Annalen ber dıe Bezıiehungen zwıschen dem groben
HKranken un Härun ar-Rasiıd einnımmt. In kriıtischer Auseinanderset-
ZUNS mıt ıhm hat Vincent” ‚„Le protectorat de Charlemagne Sr la
Terre Saıinte“‘‘ iın einem jener Deutung günstıgen Sınne behandelt

4] Ägypten: Kıne Darstellung der ‚‚Geschichte der Syrer 1ın Agypten‘“‘
wurde durch Qar alı"® unternommen, wobel ach Aufzählung se1INeT
Quellen (Archivalien 1n Bkerke, Där al-Suwalzak, Kairo-Subrä un be]l
den Franzıskanern ın Kaiıro un Alexandrı1a) weıtausholend mıt den alte-
SsSten ethnologischen polıtıschen kulturellen un! Handelsbeziehung_en 7W1-
schen den Völkern DyeNs und Ägyptens beginnt. Interesse beanspruchen
seıne  Sa alr Mıtteılungen ber Schriftsteller. Kırchen und Klöster der christlichen

7K LV 318/38. Je1pzıg 1926 (L 196) Parıs 1927 (144)
93 ‚„„1stor1a armenilor intocmiıt5 dupä novele cercetarı istoriıce. De Ia, OT1g1N1 päana
la Leon de Lusıgnan ultımal regad Armeniel1‘*‘. Bukarest (190; Karte).

COOVAH 61/121.JRAS 1927, 479/84. Parıs 1925
977 AXKANV. 915/38 (arab.) SyTr VIL 211/33. E 237/42.
100 207/13. 296/303. 401 /5. 519/26; 7/16 103/12.
148/56. 216/27. 285/93. 389/96 (arab. Wiırd fortgesetzt!).
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yrer ın Agypten und ber dıe syrıschen Emigranten der SE
aut (irund der seelsorgerliıchen Regıisterbücher der Franzıskaner, VONN wel-
chen der katholische 'Teıl der Syrer zunächst betreut wurde. Bezüglıch der
Orthodoxen fehlen solche Urkunden. Für dıe Gegenwart enWIT gelegent-
lıche Mitteilungen ber dıe syrıschen Kolonien 1ın Tant.'ä’; al-Mansüra, Port
Sa1d un! al-Mahallat al-Kubrat%, ferner wıederholte Nachrichten Der dıe
natıonale Agıtatıon der orthodoxen Dyrer VOT un:! ach der Besetzung des
alexandrınıschen Stuhles durch Meletios Metaxakıs 102 insbesondere ber
deren teılweısen Erfiolg*: Kıne ebenso aktuelle Hrage betrifft das (+esetz
iülber dıe Krwerbung der ägyptischen Nationahtät VO. 26 Maı 1926, dessen
Wortlaut10%4 mıtgeteut wırd. Daran knüpft sıch d1e Kritiık VO Standpunkt
der landfremden Natıionalıtäten,*® insbesondere der Syrer, Ww1e auch
ZU elıner d1e erhobenen Kınsprüche berücksichtigenden Abänderung des
(+esetzes kam.1097
[ Armenıen und dıe armeni1ısche Dıaspora: Adont:z hatl908s

ber ‚„‚Die altarmenısche Weltanschauung‘‘ und19> ber ‚‚Pohlitische Strö-
ın Altarmenılen““ gehandelt und 110 .„„Das Bauernwesen Alt-Arme

nıens"“ betreffend dıe Anschauung VO  w der KExıstenz elNes soz1alıstıschen
Wırtschaftssystems 1m alten Armenıen abgelehnt. ‚„Die so71ale Ghederung
des armenıschen Volkes 1MmM Mittelalter‘®‘ eTrOorterte Ag Sorl1an}ıl. 1eder

Adontz verbreıtete sich 412 DUr l’origine de ILeon NS Kmpereur de
Byzance‘‘. Die ‚„„Chronologıe der Statthalter VOI Armenıen unter den Ka-
hıten al-Amin un al-Ma’mün‘“, In den S09—R33 wurde durch

Vasmerlls testgestellt. Ausführungen ‚Zur Chronologıe Asot ICG VOLN

Mlaker1l4 ermıtteln q IS qAie des Begınns Se1INer Regierung als Hürst
‚Fürs der KFürsten‘“ un Könı1g 8  A  3 bzw unN! a ls se1ın Todes-
Jahr Den „„Gegensatz 7zwıschen Stadt und Land des föderalıstischen
Armenıjens unter der Herrschaft der Araber‘‘115 un ‚„Die Steuerpolitik
der Araber 1ın Föderal-Armenıien"‘ 116 hat Zorıan behandelt Kın AUT:
3917 VO  - I auUurent ber ‚‚Les (rOo1s6äs et ’ Armen1e‘* 11 stellt 1ın eindrucks-
voller Weı1lse das Kntgegenkommen der Armeniler gegenüber den fränkıischen
Krohberern un:! dıe Von dıeser 1mM Verhältnıs Jjenen gewahrte wen1g dank
arTre Haltung sıch gegenüber. A 4Tacdut de ’ Armenıien et annote‘® durch
Kr Macler erschjien *38 iranzösıisch e]ıNe VO ausgehenden 10 bıs dıe
Mıtte des 13 Jhs führende ‚‚Hıstoire des TO1S Kurıkıan de Or  c on

M 41 A, ..Dıie armenısche Kolonıie In Persıen Buscher un Schiraz)
wurde durch ghıa nı} U  ü behandelt ‚‚Materıialıen. (+eschıichte

101 Ebenda 199 /206. arab.). 102 Ebenda: 5/9 70 429/31.
454 /61. 55921 arabı.). 103 Ebenda 5131 (ara 104 EKEbenda
387/92 arabı.). 105 Ebenda (ara 106 Ebenda (ara
BÜ Ebenda 11 515/23 ara 108 HaıiırA Nr 109/21. 109 Ebenda Nr. 4’

Nr. 57 110 Kbenda: Nr 23 Nr I 147/54. NT Z 94:/100.
ill Arm 11/113. 119 Ebenda 1/10 113 HA E 865/80. 114 EKEbenda

XE115 BISARA 1927 179/200. 116 Kbenda 319/49.
885/906. 1158 RE  D> NI 210/66. 119 KotschnakE

ORIENS (OH: Dritte SerT16 11L 10
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der armenıischen Kolonıe Iın Bulgarıen ” wurden zunächst für dıe Zeıt
VOoOTLr 1700 durch urdıan120 beigebracht. ‚„ Dur l’or1gime des ÄAT-
menı1ens de Moldavıe””, dıe ın der 7zweıten Hälfte des 14 Jhs unmıiıttelbar
VO  s der Krım gekommen se]1en, handelte Jorga e HKr Macler hat ın
einem ‚„Rapport SILL 16© 1ssıon scıentıfiqgue C Galheıe et RBukovına
eıne tiefschürfende Darstellung der geschichtlichen Fintwıicklung des dOT-
tıgen Armenılertums gegeben. ber ‚„‚Die Armenıler ın en Niederlanden‘
handelte endlich A, ık n 125

} Georgien: ‚‚ Zur georgischen Geschichte‘‘ außerte sich
We endonk1% 11 ber cdıe polıtısche Umwelt der Christianısierung (+e0T-
o1eNS, dıe qls arsakıdısch vermutete Abstammung Könı1g Mıirıans, dıe
KEntstehung der georgischen Schrift und: dıe Entwicklung der georgischen
Münzprägung.

31 A hbessınılen: 95  Lo STATLO et10pP1CO la S1142 chiesa“‘ sind Gegenstand
eINESs Buches VO  S Pellera12s ber dıe Bezıiehungen 7zwıischen ‚‚Abessı-
]1en und Byzanz‘ verbreıtete siıch Wır z126
C LOKAL- UND HAMILIENGESCHICHTE: Kın Autsatz Omn Malka ber
‚‚L’ancıenne vılle de Canope‘“ 1 berührt abschließend auch dıe christlıche
Periode der Stadtgeschichte. 99  La dernıere pEeri0de de l’histoire de Caphar-
naum , mıt der Orfalıl28 sich beschäftigte, ist gleichfalls dıejenıge der
byzantınıschen Herrschaft. Dar alııe? behandelte ın eingehender Dar-
stellung alg ‚‚Dıie wıchtigsten Ere1gn1sse 1n Aleppo 1n der ersten Hältfte des
19 Ya dıe ın den 1818 un! 1819 VO  S den orthodoxen Griechen 1N-
szenlerte blutige Verfolgung der dortigen Melchıiten ach einem VO  w dem
maronıtischen Priester un spateren Bıschof Bul Arutin hinterlassenen
Berıcht. den Aufstand der Stadt un ihre Belagerung durch Harsa Pascha
1mM 1819, dıe I)ıfferenzen zwıschen gregorlanıschen Armenılern und
Maronıten 1mMm 1816 das Erdbeben Ol 18292 un! den erneuten Aufstand
VO  w} 1850 uch ‚„Die Entstehung der (}+emeinde der katholischen Griechen
1n Nazareth‘‘, deren Irennung VON den Orthodoxen. iıhre Dıfferenzen mıt
den Franzıskanern un! dıe Schicksale iıhrer angeblıch auft dıe ynagoge
der Zeıt Ohrıist1 zurückgehenden Kırche wurden 199 VOLN ıhm behandelt
Veröffentlhlicht hat weıterhıin14 AUuS der WHeder des (+ermanus Farhat
(# 1782 stammende, och unbekannte Aufzeichnungen ber dıe Rückgabe
der Jahre lang VO  S den Franzıskanern versorgt gEWESCHEN Kırche ın 179
maskus dıe Maronıten 1 17{45 eıne Publiıkatıon, der eine Zusam-

menst<? \ fung aller Nachrichten ber diese Kırche ge1t dem I VOT4AUS-

120 Bazm. W XX 121 CT 907/10. 122 RE  D> VIL
123 X 178/86. 262/67. 387/94. 514/20 arm.) 124 Kl XC 125/34.
125 Rom-Mailand 1926 (373) 126 Die Umschau DD XE

8399/908. 128 JPOS I1 '{ 129 BS 145/53. 213 /23.
290/95. 396 /400. 468/71. 531/41; 22/9 90/9 193/208 (ara 130 EKben-
da, 224 /32. 356/63. 488/90. 547 /53 arabı.). 131 Ebenda 405/15.
479/87. 526/31; 99/103 (ara
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schickt. Unter dem Tıtel ‚‚Perlen über das Leben des Matran °Abdullah Jar
,  al  Ace wıdmete endlıch 132 einem verdıenten Ahnen, EKErzbıischof VON Beirut
ınd (}ründer der liıbanesischen Kongregatıon der Antonıanermönche, e1INe
ausführhiche Bıographie, Wworın AUuS verschlıedenen Archıybeständen
gleich e1Nn reiches geschichtliches Materjal ber den ILıbanon un! selne Be-
völkerung ıIn der ersten Hältfte des Jhs beıbringt. Kıne Krgänzung SE

derselben bılden schon vorher veröffenthchte ‚„„Beıträge‘ VON (+ Maneslö3
über dıe Famılıie (ar‘ali, iıhre berühmtesten (+hlieder unNn! deren Zeitgenossen,
W1e (+ermanos Farhat un! besondere Schiıcksale des maronıtischen
Volkes. Dıie Hamiliengeschichte pflegt Qar’ali ın eıner Artıkelserıie ber
‚„Die Rückkehr der Chrıisten 1n A1e Berge VOIL Kesiınan ‘ 154 ach Aufzeıch-
HNUunNgeNn eINes éiréis a  &1D un 1n besonderen, mıt Fleiß zusammengebrach-
vten Sammlungen VON Nachrıchten ber dıe Kamıhen ‚„„HäzZin 7 nd
ASUKal JOWI1e in eINeT ‚‚Geschichte des F  MLr Ba  SIr  e 137 des och heute
gefeJerten Bundesgenossen des Muhammed “ Aı 1 Kampfe qqMAhe Ha-
mılıe Sahüb

ÄLLGEMEINE KIRCHENGESCHICHTE: , Altchraıstliche Emoche: ber ‚„„Ktap-
peN un Kıgenart der altehristlichen 1ss10n°* hat Pıeper"®®, spezıell
ilber ‚„„The arly Spread of Christianıty In Indıa‘‘ M q,.13 gehandelt.

Müller zeıgt, WIEe ‚„Die Forderung der Khelosigkeıit für alle (4+etaufte ın
der en Kırche‘" nıcht 1Ur VON gnostischen un anderen Sekten, sondern
ursprünglıch auch durch das großkırchliche Christentum Nordmesopota-
mıens un! Persiens vertreten wurde140 ‚„„De Demetriano Antıocheno
epISCOPO , der VO  - den Persern q ls Gefangener weggeschleppt wurde, han-
delte %5 S 141 unter sorgfältiger Beızıehung der syrischen und
arabıschen Quellen. ber }>S Kustathius of Antıoch"" 1eg e1iINn Schrift-
chen VO  e} Burne142 VO  Z ‚„Die angeblıchen Bezıehungen der gotischen
ZUL kappadokıschen Kırche““ erorterte Jellinek1® 1ın eiInem das
dauernde Bestehen olcher Bezıiehungen verneınenden ınne. ‚‚Alexandrıa
N Constantinople” un! ıhre kiırchlichen Machtkämpfe 1MmM un be-
handelt !)A study 1n ecclesiastıcal dıplomacy“ VO  S Baynest#,
(Ji TPELS ‘LlepApy aı XAL ETV T(DV sSınd Gegenstand e1ıner Schrift VO  a

Balanos.1% ber ‚, 5OIronN10 patrıarca dı (+erusalemme‘‘ lıegt eıne
ziemlich eingehende Studıie VO  > Zurett1146 VOTL. Die ‚‚Damascen1ica‘ **”
VON (*+07Td1ıl1o brıngen erster Stelle AULS Marce. Gr 363 eınNe Ver-

132 163/72. 298/305. 451 /61 araDb.). —— Noch nıcht abgeschlossen
133 Ebenda: 415/25 (ara 134 Ebenda 35/9 92/7 223/32.
arabı.). 135 Ebenda 285/90. 343 /52 ara 136 Ebenda 353/6L1. Mıt Krgän-
ZUDNSCH beiden Aufsätzen: arabı.). 137 Ebenda: I1 257/65. 348/56. 424 /31.
523/30 (arab. och nıcht abgeschlossen 139 O138 RQsE111/27.
don 1926 (82) 140 Tübiıngen 1927 (25) 141 cta Martyrum Mensıs Novembris

384/91. 14' London 1926 (26) 143 Festschrift VKr KlugeZ Geburtstage
dargebracht (Tübingen 61/5 144 JE  D> C: 145/56. 145 Athen 1926 (32.)
146 Did N. 147 Rom 1926 (64 Or
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öffentlichung der geschichtliıchen ertes nıcht entbehrenden äaltesten 16-
bensbeschreibung des Johannes VOINN Damaskus, wahrschemlich des ın
Konstantinopel In der ersten Hälfte des Jhs entstandenen Werkes elINes
Mönches Theodosı10o0s.

3) Dre morgenländısche OrthodoCLE M berichtet+14 ber
‚An Kastern Patrıarch’s Kducatıon 1ın England”‘, den englischen Auftfent-
halt und d1e englischen Bezıehungen des kalyınıstisch gesinnten späteren
Patrıarchen Metrophanes Krıtopoulos VO  - Alexandreıla. In se1NeT laufenden
‚‚Chron1ique des Eglises orientales‘® handelt Lacom hbel*9 her dıe dem
‚, Patrıarcat STCC de Constantıinople *” durch dıe türkısche Keglerung
VO  e Angora geschaffenen Schwierigkeiten einschheßlich der Angelegenheıt
des Papas Kıfthyme und dıe ON talıen angestrebte kırchliche Autokephalıe
VO  a Rhodos, der odekanesos un der orthodoxen (+emelınden In Trıpolıs
und Krythräa und 150 ber dıe sich IL  z dıe Wahl, Thronbesteigung Unı dıe
ersten Regilerungsmaßnahmen des NEeEUEN Patrıarchen Meletios Metaxakıs
grupplerenden orgänge 1M .‚Patrıarcat orthodoxe d’AlexandrtIie‘®.

Y) Dre syrıschen Sonderkairchen: ‚„ The separatıon of the Monopnhysıtes"”
behandelt e1INn Buch V  a} W 19 r1am *. Maronıiten aren ‚„ Lies troıs
freres MAartyrs de Damase el 1860** Hransıs, ‘Ahbd al-MaBä 1a un Rafael, dıe
VO  a M ’Aouadcdl>* gefelert werden. ber ‚‚Chrıstianıty ın Malabar ıth
specıal reference the St; T’homas Christians‘‘ orientiert Pan] ikaran!®8.

Ö) Dire abessinısche Kırche: ‚„Le Bienheureux MAaTItyT abyssın Guebhre
Mikael”‘, der August 185 dıe Krone des Martyrıums erlangte, aah
sıch eıne ausführliche Lebensbeschreibung VO  u ‘A l1ou an*** gewıdmet.
Diıie ‚„„Chronique des Eglises orjentales‘‘ VO  > Lacombe behandelt ezüg-
ıch der „ Kglıse d’Abyssıinle" dıe rage der Nachfolge des Dezem-
ber verstorbenen Abuna Mathewos

e) Dre armenısche Kırche Seine Ausführungen ber ‚„Die armenısche
Kırche VOL Gregor dem Krleuchter‘®‘ hat Hatzouni* fortgesetzt.
Ebenderselbe behandeltel®” ‚„„Die Irennung der Armenier VOI der Unıner-
saalkırche‘“. ber „Äthiopien‚ dıe armenische- Kırche un! dıe Armenler““
handelt Greger.!”® ‚„‚Die Katholikos VO  e Kılıkien“ betrifft ‚„Kın ber-
bhliıek““ VON Bischof Babgen.*®? Wwe1l (+estalten des bzw 14 Jhs..
‚„‚Mechıthar Akevatzı““ 160 nd ‚„Nerses Kerateiztr aa hen siıch je elne kurze
Lebensbeschreibung durch Bischof M.Aghavnoun!ı gewldmet. Dıeser hat
ferner ‚„Die armenısche Kolonie un iıhre Kırche iın Khirek‘‘162 F egen-
standg eıner kürzeren Mitteilung geschichtlichen Inhalts gemacht. „„Kın

148 JHSt. AA 184 /202. 149 SK  ba 150 EbendaK
151 London 1923 (18; 210) 152 AA 481 /95 arab.).» K S  b 107/12.

153 Or VI 93/136. 154 XANV 24.1 /59 arab.). 155 D  be. 4581
156 Bazm. DLXAMAXTV 9/14 arm.) 157 EKEbenda 193 /205. 225/37.
289/97. 3921 /30 354 /64 (arm.) 158 Ebenda 216/23. 266/73 arm.) 159 Si

160 Ebenda RO ff (arm.) 161 Kbeada 52/5 (armarm.)
162 Ebenda arm.)
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armenıscher Patrıarch Von Konstantiınopel ZU Basra‘‘ ist Gegenstand elner
olchen VOINl ghıan om b berührt 1ın se1lner ‚„‚Chronıque
des eglıses orjıentales‘‘ bezüglıch der ‚„„Kglise armenıeNNeE gregorienNNe *64
deren Verfolgung durch den Bolschew1]smus der armenıschen Republık un
dıe Nahl des konstantınopolıtanıschen Patrıarchen Mesrop Naro]Jan,
bezüglıch des ‚„‚Patrıarcat armenı1en catholique‘‘*6 dıe revolutionäre 197en
bewegung die siıch iIm Schoße desselben selnen Verwalter Mgr
Nazlhıan geltend macht
e° KONZILIENGESCHICHTE : SV Nıxala TOWTN OLXOULLEVLAT) G0V0oÖ0c ist
Gegenstand eiıner gediegenen Kxdeoı LOTODLAT, (DV K AUTV SrxitahsifevtmvVv
VO  F FHökylıdes. Al Beıtrag DA 16 entennarıum des nıcäaänıschen
K«onzıle tellte ernerT Gir9ıS Filät  a2us  167 unter dem Titel ‚Das Konzıl
VO  - Nıkala und dıe koptische Kirche‘““ es ZUSaHMINeEN, Was siıch 1ın der
historischen und kırchenrechtliıchen Interatur der Kopten ber dasselbe
un seINe Stellung A alexandrınıschen Stuhle findet. E Schwartz hat
‚„Aus den Akten des Konzıls VOL Chalkedon‘‘#68 unter Beıfügung elner
kriıtischen Ausgabe VO  $ Texten die Überlieferung spezıell der Beschlüsse
ber dıe Abgrenzung der Patrıarchalsprengel VO  w Antıochela und Jerusa-
lem behandelt, den Texten des ‚‚Codex Vatıcanus S 1431 eıNe antı-
chalkedonensische ammlung AUS der Zeıt Zenos““ nachgewlesen un uıunter
Beıfügung einer Neuausgabe etwalger lateinıscher Originale ediert1®9 und170
spezıell dıe Rolle beleuchtet, welche ‚„Die Ka1lserın Pulcheria auf der Synode
On Chalkedon‘“‘® spielte. Kıne Reihe VO  - (Quellenpubliıkationen betreffen
das im 1736 1m Lıbanon abgehaltene maronı:tische Natiıonalkonzıil.

ole1De veröffenthlchte: %4 das VO  S demselben qls Vertreter des PapsSt-
lıchen Stuhles auf dıeser Synode geführte ‚„Journal de Asseö&manı
1ıban 1756° Cheblı!"? e]ınNe ‚„Lettre inedıte d’Assöämanı SUTL les
prescr1ptions du Concıle du Taban un 1473 . Deux QUTTEeSs documents
d ’ Assemanı relatıfs Au OConcıle du Lıban:, Cheıkho endlich!‘4 ‚„ TrTo1s
brefs inedıts de Benoit ..

(+ESCHICHTE DES MÖNCHTUMS Hanah behandelt zusammenfassend
‚‚Chrıstian Monastieism‘“ gls Jßal TEa force ın hıstory"',* 75 wobel dıe beıden
ersten Kapıtel der arstellung anuıt das ägyptische Anachoretentum un das
Wırken des oroßen appadokıers Basıleio0s un dessen Hortsetzung eNTt-
fallen. Kıner Arbeıt VOINN aun ilber ‚„Die KRegeln des Basılıus, iıhre cht-
heıt un ıhre KEntstehung‘ “* erweıst siıch be1 einem Vergleich mıt der ber
setzung des Rufinus der größte 'Teıl des Materaals a ls echt, der überschüssıge
Teıl bıs auf wen1ıge sicher unechte Stücke 1Ur 9,Is sekundär, womıiıt das un

163 HA CT 3939 (arm.) 164 CI  P 4611 165 Ebenda 166 Alexan-
168 AW. DEdrıa 1925 (VIL; 125) 167 X13 95/102; A

München 1925 (46) 169 BA S München 1927 170 'est
gabe ‚Jülicher ZU. Geburtstag (LTübingen 1927 203/12. 71 XXWV

502/17. 569/75 arab.). y Ebenda 277/86 arabı.). Ebenda 347/54
(ara 174 Ebenda 432/45 (ara 175 London 19924 (270) 176 ZKG. XLLV 1/61
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weıter verfolgende Problem elner stufenweısen Kmntstehung aufgerollt
ist In einem ın erbindung mıt &z Whıt geschaffenen Monumental-
werk ber ; T’he Monastery of Kpıphanıus 91 Thebes‘ 177 hat m TÜ
iın den Kapp AD und des Bandes Wertvollstes ZUT Geschichte dıeses
einzelInen osters, SOWI1E spezıell In Kap eınNe unschätzbare esamtdar-
stellung ber ‚„„Theban Hermits N! theır Tafe“ geboten Von ‚‚ Two ofheıjal
etters of the Tab Period““* VO.  S außergewöhnlich uter Krhaltung, die

Bell178 mıt eıner paläographisch bedeutsamen Kınleitung bekannt-
machte, ist das e]ıNe Stück e1n wahrscheimlich AUuS dem tammen-
der oriechıscher Schutzbrief eINeESs arabıischen Statthalters für e1INn Kloster
Kıne Untersuchung VO  e Peeters ber ‚„„damnt Thomas d’Emöse et la
Vıe de Saınte Marthe‘‘1“ faßt Zl einem abgerundeten Biılde dıe Nachrichten
ber en Asketen des Jhs ZUSaIMMeN, VON dessen Sarkophag dıe inschrıft-
geschmückten EsSTEe sich km nördlich VO Höms fanden. Eıne Studıe
VO  Z Peradze ber ‚„Die Anfänge des Mönchtums 1n Georgjen ** an]]
besprochen werden. ‚‚Armeniısche Klöster‘“‘ hat 1 allgemeinen Polu-
r1ı1an+181 behandelt. Kıne Reihe kürzerer Einzelarbeıten VOonNn Bischof Ag-
haynounı hetrifft spezıell solche auft dem en alästinas, nämlıch
‚„Das armenısche Kloster VO Jakob 1 Tale Josaphat *, : Das AL -

enısche Kloster VOIN der (rottesgebärerın aut dem Wege VO  w eth-
lehem *188 ‚„Das armenısche OSTeTr VO Stephanus auf dem erge
S10n + ‚„Die armenısche Kırche 1 orft El-Bireh auft dem Wege VO.  S
Jerusalem‘‘* 85 un: „ Das armenısche Kloster un dıe armeniısche Kırche
1 Dorfe Ainkjarım + $6, Endlich wurde VO  - ıhm ‚„Der Ursprung elner
armenıschen Kongregatıon 1 Kloster Mar-Saba‘“‘ behandelt18”. Eıne ‚‚Con
trıbution I’hiıstolire du COoOUuvent ethıopıen San-Stefano de1l Mor1““ In Rom hat

Treh au t18 durch Veröffentlichung un: Übersetzung einschlägıger, auft
dasselbe bezüglıcher Notizen ın äthıopıschen Hss der Vatıcana erbringen
begonnen. Kıne Menge VON roblemen erschlıeßen ‚„Die Dominıkaner-
m1ssıonen des 13 Jhs.* betreffende ‚„„Korschungen (G(Geschichte der Ikırch-
lıchen Unonen un der Muhammedaner- und He1ıdenmissıon des Mıttel-
alters‘“ VO  S Altaner1®? Kurze Angaben ber das ‚‚Ordenswesen der
unıerten Orientalen“‘ 1m allgemeınen hat Fr Dunkel190 gemacht, eıne
ragende Stätte derselben, ‚‚Le Couvent de N] Auxıhatrıce“ Al der phÖö-
nızıschen Küste Sara h1% beschreıibend un! hıstorısch behandelt

LEHRE:! () Verhältnis Naıchtchrastlichem: Von Reıtzenstelins

grund egendem  A Buche ber .‚‚Die hellenıstıischen Mysterjenrelig10nen ach
107 Bde New York 1926 XAVZL 276: XVL, 386) Die betreifenden Kapp-.

98/195. 209/31. 178 JE  > X4 265/81. 179 V 262/96.
180 Potsdam 1927, bzw AAA 181 'T"heod. 1927, 178/88 arm.)
152 S1 14 (arm.) 183 Ebenda 109/12 (arm.) 184 Ebenda (arm

157 Ebenda:185 Ebenda 178/82 arm.) 186 Ebenda 207/11. arm.)
369/72 (arm.) 188 RO  e VE 1589 Habelschwerdt Breslauer
Studien ZU histor. T’heologie LLL: 248) 190 e 219/21.
191 AA 123/35. 178/85 (ara
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ihren Grundgedanken und Wirkungen‘ hegt elNe ‚J3 erweıterte un L1EU-

bearbeıtete Auflage‘*1%2 VO  — ‚„Die Probleme des palästinensischen Spät-
judentums un des Urchristentums‘‘ hat Kıttell19 ın anregender Weılse
herausgestellt, ‚‚Buddha und Jesus ın ihren Paralleltexten“‘ mıt möglichster
Objektivität ZU sehen ufh durch eıne bequeme Zusammen-
stellung des ın Betracht kommenden Materıials erleichtert. ‚„ T’he OT1g1N. of
siam ın 1ts chrıstian enviıronnement"“ behandelt, ohne wesentlich Neues
ZU bıeten, Be1l11% In e1lner ute monographischen Verarbeıtung der
Tatsachen un bisherigen Forschungsergebnisse. AIn OPUS Cul titulus
0g1a et agrapha Domianı esu apud moslem1cos scrıptores asceti1cos
praesertim qsceticos‘ anımadversiones"‘ VOILL al verteidigen
den, WeNn auch och relatıyen Wert des ın jener Publıkation VO  - ıhm
vorgelegten Stoffes Ausführungen VO  > Cheıkho ber ‚La Natıvıte de
Marıe ans les tradıtıons de 1’Islam‘‘ 19“ bringen eıne Zusammenstellung
des nıcht eben tarken Materıials.

3 Umfassende dogmengeschichtliche Darstellungen n}
verfolgte den Termıinus AATEN \10} ans IB tradıtıon philosophıque et
ans la litterature‘‘. Unter dem Obertitel 95  v  OYZ wandte sıch ‚‚Kıne
dogmengeschichtliche Darstellung 71 1600 Jahrestag des Nicänums‘‘
VO  — Krehesl199 welıtere Kreıise. Kın (Heiches hat eın AUuS Vorträgen her-
VOTSCSANSCHECS uch VO  a d’Ales ber ‚„Le dogme de Nicee‘‘200 un dıe
ıL  D dasselbe geführten Kämpfe bıs ZAL. konstantinopolitanıschen Konzıl
des J< 381 ‚„‚Une anc]lenne oplnıon SUr la condıtıon du du OChrıist
ans la ..  mort mıiıt der sıch Lehbon?201 beschäftigt, INg dahın, daß sıch
der 0208 VO  s ıiıhm getrenn habe, un wurde, WI1Ie der eTsSte Teıl der Arbeıt
mıt textkrıitischer (+elehrsamkeıt unter Beizıehung des Zeugn1sses des
Severus VO  S Antıochela un! sEeINES Gegners Johannes VOILl Kaılsareıa nach-
weıst, VO  s keiınem Geringeren als Athanasıos getelut.

Y') Dae Lehre emnzelner Väter Cr  ement d’Alexandrıe““ wurde durch
Bardy-ee mıt eıner Kınleıitung ber se1n en un selne Werke als

Moralıst gewürdıgt. Inichtvolle Darlegungen VO  a Case y behandeln
dagegen ‚‚Clement of Alexandrıa and the Beginnings of Christian Platonism“.
Kıne Untersuchung VOINl Rüther ber ‚„„Die Leibhlichkeit Christi ach
(Clemens VO  > Alexandrien‘‘204 ze1gt, daß, sechr auch für ih: das (G(öttliche
In OChristus 1M Vordergrund stand, der Vorwurtf des Doketismus VOINl Photios

Unrecht ıh' Thoben wurde. Im an eINeESs erkes ber
„Orıgene. Sa vlie, SOM OCUVIE, pense6e‘‘409 behandelt ©> de Faye ‚‚L’am-
bıance philosophique‘”. Die Trage: ‚„‚Urıgene est-1] exegete dogmatıcıen IZ(‘
hat anderem Qrte206 1 Sınne der 7zweıten Alternatıve beantwortet

19' Leipz1ig 1927 XAUH4,; 438 mıt Fat.) 193 Stuttgart 1926 200) 194 Bonn l926k
197 ME(30) 195 London 1926 N: 224.) 196 CM E

198 BS  zu NI 431/43. 199 Hl CX 257/77. 200 Paris 1926 VT
270) 201 RH  > 5/43 209/41. 202 Parıs 1926 (319) 203 H'T  X

206 RHPR 111 97/105.39/109. 204 LQs NI 231/54. 205 Parıs 1927 (248
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Das uch VO  - Mıura-Stange ber ‚‚Celsus und Ürigenes. Das (Gemeni-
Samne ihrer Weltanschauung ach den acht Büchern Celsus‘* 207
hat bereıits ıIn diıeser Zeitschrift e1ıne nähere Würdigung erfahren. ‚„‚De Ver-
lossingsidee b1] Athanasıus de (Aroote‘‘ behandelt elINneTr ‚„‚Proeve
wı]sgeerı1g-theologische Synthese‘ VOIN Cremers208 eıne tüchtige A
ammentassende Arbeit autf dem Hıntergrunde der phılosophischen Zie1t-
stromungen. ber ‚„Le Platonısme de salnt, Gregoire de Nazıanze‘‘ ıst eiINn
‚‚Kssaı {17 les relatıons du chrıistianısme eTt, de L’hellönısme ans SON OeUuUuVTeEe

theolog1que‘ VO  a} Pinault?20? nachzutragen. Eın Büchlein Ol
Patterson ber ‚„„Theodore of Mopsuestia a,.N' modern thought‘"210 baıetet
einen Überbhliek ber Lebensgeschichte, Schriften und Lehranschauungen
des Mopsuesteners, annn dıe Verwandtschaft der letzteren mıt den-
jenıgen moderner anglıkanıscher un! protestantıscher Theologen heraus-
zustellen „Die Pädagogik des Johannes Chrysostomus‘“ hat Se1dl1-

relı ZAUT Darstellung gebracht, spezıell (+edanken des Chrysostomus
ber Hragen der Sdexualpädagogik” Stapper%? entwıckelt. CM dogma
della dıyınıta nel Corpus Dionysiacum ıst, Gegenstand eINeT Untersuchung
Von Sartorı23.

Ö) Die Lehre der orzıentalıschen Sonderkırchen: ‚‚Zum Aphthartodoke-
tenstreıt‘“ hegt eiINn lehrreiches Reterat VO  u Hr Dıekam p ber dıe 1ım
etzten Berichte dieser Zeitschrift notjerten einschlägıgen Arbeıten VO  =

Draguet und Jugıe VO  — Aus der Lehre der Nestorj]aner sucht Materjal ZU
Primat etr nd selner Nachfolger ZU gewınnen Hoh ‚‚Primatus 1n
doectrina Nestorianorum iıllustratus OVIS argument1s ‘ *19 In interessanter
Weılse wırd das Verhältnıs VOL ‚„‚Monophysıtism and transubstantiation"
uUTrTC ))A study of theor1es‘‘ VONNn Kelly“!6 beleuchtet

5) Sonstuge Ääresuien: urch Vaudagnotti wurde 217 eiIn Referat,
ber ‚‚Gnostici1smo montanısmo" begonnen In allgemeinster Korm hat

Alfarıc%438 ber ‚‚Chrıstianıisme et gnosticisme‘‘ gehandelt. Keımnerle1
posıtıyven Neuertrag für dıe Wiıssenschaft bhaıetet auch eiIn uch VO  s
(Ü+askell ‚‚Gnostic scr1ptures ınterpreted“*?, Das Kınzelproblem VO.  S

‚‚Gnostizıismus und (inadenlehre‘‘ erortert Mıtzka220 Aa (inose
Sımonlenne*“ un:! dıe Kntwıicklung ihres Kults un! ıhrer Lehre untersuchte

Cerfaux?221 aut (irund eindringender Prüfung Bewertung der Quel-
len mıt dem Krgebnıs, daß als eiNe eigentlich christhche Sekte dıe Anhänger
Simons des Magıers cht angesprochen werden können.

207 (Heßen (8; 166) 208 Turnhout (232) 209 La Roche-sur-
Yon 1925 (244) 210 London 1926 (A; 115) 211 Münster 1926 (95)
212 VIsSWEP 174/88. 213 Ihd 35/125. 214 B KANVI 215 Actus
Conventus Velehradensis 97/104. 216 1JH KANV. VIILL 449/56.
218 Actes du Congres internatıonal dA’histoire des rel1g10ns 266/8L1. 219 London
19927 (336) 220 S LL 60/5 221 RS 489/511. Xaı 5/20 265/85.
481/503.



22—234 LITERATURBERICHT 1538

Untersuchungen ONn Casey bDer ‚‚.Naassenes N! Ophıtes" *227
arbeıten d1ıe charakteristischen Züge der naassenischen Lehre heraus e-

WVE1SeN dıe Abhängigkeıt anderen gnostischen Sektentums VOIN ıhr un be-
gründen Ansatz iıhrer Blütezeıt dıe Mıtte des Jhs SOWI! dıe
Vermutung Nes Zusammenhangs ıhrer Anfänge miıt dem Kulte der Großen
Mutter VO  m; Hierapolıs. ber )7A Ol Harnacks Marcionbuch‘‘ hat V b
t19 gehandelt. Im allgemeınen , On the traj] of arcıon “ geht auch

Harrıs??4 Drague hat !’A PTrOPOS du aTC1oNn de VO  S Harnaclk?25
e111 be1 aller durch den katholischen Standpunkt bedingten Reserve eEewun-
derndes Referat spezıell durch eINe dankenswerte Nachlese orjientalıscher
Quellenzeugn1sse erganZzt, die Harnack entgangen ber ‚„Eitica and

verbreıtete siıch F ä226_ Zaul deescatologıa 111 Mare1ione‘““
Samosate®“ hegt e1N Referat VOIN onceaux®%2" VOT „ Ja T'halıe ÄArıi1us
wurde VONN Bardye ach Krörterung des Problems ihrer metrischen
KForm durch eiINeE wertvolle Sammlung alles be]l Athanasıus aut S16 zurück-
gehenden Stoffes orelLbarer gemacht Be1 ‚„‚Apollinaıre” ze1g Al  es  229
‚‚Les du monophysısme aut

C} Maniıchäer und Mandäer IDER Problem ‚„ JEesus un der Manıchäils-
mus‘‘ wurde anschließend dıe Lentzsche Arbeıt Referat ON

W esendonk?30 erortert Lıdzbarskı beantwortete 231 unter
scharfer etonung bewußt synkretistischen Charakters relıg1ösen
Schöpfung Aıe Frage ‚, Warum chrıeb Manı aramäısch 9° Mıt ÜLIO0LM und
Hortbildungen des manıchälschen Systems beschäftigen siıch dıe erstere
qlg e111€6€ AUS wesenhaft hellenistischem (z+e1ste geborene Krscheimung be-
orelfend, Untersuchungen Schäders®*®2 deren anregende Kraft auch
derjen1ige cht wırd verkennen können. der ihren Krgebnıssen nıcht ı jeder
Beziehung beizupflichten verhmas. Kın Refterat ber >)I studı aul
manıchel1smo'" VO  S n 1253 erhbheckt dıesem den etzten Schritt
welchen der qelhest als unabhängıge relıg1ösen. Krscheinung neben Chrıisten-
LumM un TANısmusS gefaßte (inostizısmus ach Osten e hätte
Die 1 revıdıerten Neuausgabe vorliegende englische UÜbersetzung e1INes

erstmals 1919 erschlıenenen dänıschen Originals, uıuntersuchen dıe
‚‚.Mandaean Studies‘‘ VO  e} A Pa llıs?254 das Verhältnıs des Mandäertums
Zı babylonıscher un persischer elıgıon Judentum un (+nosıs unter A B=-
lehnung des (+edankens Zusammenhangs 7zwıschen i1hm unı dem UT-
chrıistentum In Gegensatz dıesem (+edanken setzen sıch MIT dem Ver-
suche dasselbe AUS der Welt schon christlıchen (i“nosıs heraus be-
greıfen auch ‚„„‚Bemerkungen ZUL mandäıschen Ianteratur ON Peter-

DD  D JTSt S@E 374 /87 H| 224 Festgabe Deißmann

97/107 293 RHE X X 14 537/50 111 333/99 227 19927
92R RPh Serie 211/33 2920 RAp CT 131/49 230 OLZ WK  Da
231 Ebenda: 23 Leipzıg 1927 P d Vorträge der Bibhothek Warburg, hgeg

Sax| 65/157 D Nuova Serıe 106/2L London Kopenhagen
1926 216)
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s 0N295 Gegen 1E hat ; Ziut Mandäerfrage‘‘ ıIn zweıftellos sehr eindrtucks-
voller Verteidigung ge1ner Anschauungen zunächst n 256
StellungS Dann ist ın gleichem Sınne Lıdzbarskı 237 auft
‚‚Mandäische Fragen“ eingegangen. Mehr 1mMm ınne der beıden letzteren
Gelehrten, doch ohne aklavıschen Anschluß AIl S1e, hat ehm ZUL Orien-
tı1erung weıterer theologıscher Kreıise ber ‚„‚Die mandäiısche Relıgıon un
das Christentum  << 238 gehandelt, eıne kleine Schrift, dıe Schäder Ver-
anlassung gab, auch OTE Mandäerfrage  <c239 sıch außern, wobel be1
wesentlich zustimmender Haltung wenı1gstens bezüglıch des Vergleichs
7zwıschen mandäıischer und christhcher Soteriologie eınen abweıchenden
Standpunkt vertritt Dagegen sollen ach Büchsel240 ‚‚Mandäer un!
Johannesjünger‘” VO  u} Hause AUS nıchts mıteinander tun haben; auft
späaterer Fiktion oder bloßem Schein qol| beruhen, Was eınen Zusammenhang
zwıschen ihnen verbürgen gee1gnet WaTre Endheh ist ıIn Untersuchungen
iülber ‚La mandäenne et, la tradıtiıon evangelıque‘ “* ach einführender
Ürjentierung ber d1e (Juellen un dıe modernen Anschauungen, elIner |)ar-
stellung VO  w Lehre Uun! Kınriıchtung der südbabylonischen Sekte und Prü-
tung der Möglıchkeıten ıhrer Anknüpfung altbabylonısche und persische
Relıg1on, Judentum un: Christentum Lagrange ZWaLr auch für eıne
Herkunft derselben AULS dem W esten eingetreten, glaubt a ber eınen In der
Geıistesrichtung des Neupythagoreismus eingestellten Stifter annehmen un
eınen Zusammenhang mıt den Klchesaıten, bzw. Abhängigkeıt VO  S eSSC-

nıscher Frömmigkeit 1Ns Auge fassen Zı sollen

KIRCHENVERFASSUNG UN.  - KIRCHLICHES RECHT: atzounı hat
ber ‚„„Archiepiskopat beı den Armenılern‘ 242 und ‚‚Metropolitangewalt be]
en Armenılern‘‘ 243 gehandelt.

LITURGIE:! %.} Griechische Terxte Un {irammento della lıturgla Clementina‘“‘
wurde ın dem Pap Krzherzog KHaıner 454) durch Mer-

f3 244 nachgewılesen. Durch e | wurden ‚‚Griechische PFapyı_L -
der Universitätsbibhothek Heıidelberg herausgegeben, unter denen sich qlg
NT 58 das aut dıe (+ebete unmıttelbar V.OT und ach der Kommunıion ent;-
fallenden Bruchstück elner irühchrıstlich-ägyptischen Anaphora he-
tindet. ‚.Kın hıturgischer Papyrus des Berlıner Museums'‘‘. dessen Kdıtıon
durch Lietzmann246 mıt einem Neuabdruck d1eses Heıdelberger Krag-
ments und eindringenden lıturgievergleichenden Untersuchungen verbunden
wurde, bringt eınen och altertümlıcheren 'Text für das Dankgebet ach der
kommunıon un: das anschhließende Inklinationsgebet. In he Oxyrhyn-

D3 ZNtW. M AV 236/48. 236 Kbenda: AD Ebenda 70/5
2  38 Leipzig 1927 (IV; 34) 239 0422 MM  > 161/753. 240 ZNtEW COM 219/31.
241 DE 321/49. 479/515. 242 Bazm FA AEN 99/105 (arm.)
24 Kbenda 137/42 arm.) »44 Aeg 411 4.01f 245 Veröffentlichungen A UuS

adıschen Papyrussammlungen. Heft Heıdelberg 1 924 (180 S:} 246 Festgabe
für Jühlicher (Tübingen 1927 213/28.
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chus Papyrı Part NIl 247 hat unt NT 074 eınen eigenartıgen
Prosahymnus veröffentlicht, 1ın dem Or eıne Apostrophe die (+öttlıche
Weısheıt glaubt erkennen Zi dürfen. An Texten AUS dem KEpıphanı10s-
OSTeT veröffenthchte H W hıte248 q[s Nr 580 Ps 45 (46) 10f muiıt
trinıtarıscher Doxologıe, als Nr 58 das Bruchstück eiNes lıturgischen
Textes der Ode der Jünglinge 1 FHeueroien, qals Nr 583 este e1INes Kvan-
gelienlektionars mıt Mt 25,8/10, Jo 108, 101 auft dem un! Mt 17 1/3,
SE I8 9 19 auft dem elINes ersten Jo 9, 3/9 auf dem und Jo IZ
11% auft dem eINes 7zweıten Blattes. als Nr 5992 je eıinen akrostichischen
Hymnus paränetischen nhalts, auf OChrist1 Auferstehung un autf d1e Pas-
S10NS- un! Auferstehungsgeschichte, als Nr. 594 das Fragment elInNes Hymnus
auft eınen ungenannten artyrer, ql Nrn farcıerte Trishagıla, a IS
Nrn 598— 608 und 608 ITE Troparıa oder Bruchstücke solcher aut d1e
Verkündigung A Zacharıas, OChrist1 Geburt, dıe Jordantaufe, dıe Magıer-
anbetung, alg NT 606 eıne lıturgische Kombination VOoNn Ps 88, 1859, 4
Mt 16, 181., ebr D, O, alg Nr 507 eınen (Aebetstext 1ım Kulogiestil un
qls Nrn 676— 702 Graftthit: mıiıt wen1gstens teılweıse der Liıturgie nNntstam-
menden Akklamatiıonen

Eıinzelne Bräuche: ber ‚„Die akramente In der Chronıik VO  a rbe-
la  6 handelte J.B.Um bers“*. ‚„„‚L’Eucharıstie ans 1’Arabıe Chretienne‘“‘
nachzuweısen WLr Cheiıkh o%0 bemüht, wohel beachtenswertesten
der (Aebrauch VO  a H y S,  und IA 1n der Sprache der G<  >  hilijah ist ‚„Die
Mönchseinkleidung bel den jakotiıtıschen Syrern in Jerusalem“ hat q ls
Augenzeuge einer olchen HKr Dunkel 251 geschildert.

%) Heortologıe: ‚„Die Liturgie der Kırche ın Jerusalem 1M Jahrhun-
dert””, insbesondere ihr Kirchen]ahr un dessen verschiedenartıge Kejern
hat Bludau 9592 auft Grund der Peregrinatio Aetheriae eingehend un
mıt (+elehrsamkeıt behandelt Thıbaut machte erstmals der
and er einschlägıgen (Quellen den Versuch eıner Gesamtdarstellung
spezıell des ‚‚Ordre des ofhces de Ia Semaıine Saılnte ‚Jerusalem du IVe 2A0

q1ecle‘2583 Heıming beantwortete in verne1ınendem Sıinne dıe Tage:
‚‚Kennt 1011A11 ach KEucher1a ıhrer Zeıt In Jerusalem das Pfingstfasten rg::254
er Anfang elINeTr Arbeıt VON Adontz ber ‚‚ Les et et les salnts de
l’eglıse armenienne‘ 255 bhıetet e]lne Übersicht des reichen ın Betracht kom-
menden Materıials lıturgıscher Hss un stellt Isdann das Problem heraus,
das 1n dem Verhältnıs der Jteren ‚‚romäı1schen. un ‚‚armenıschen Kalen-
der mıiıt festen Monatsdaten un! der herrschenden Kınghederung der aut

247 Lohdon 1927 313) J48 'T ’he Monastery of KEpıphanıus U Thebes

127/34. bzw. 2991ff 309/19. 249 MI6 e 497/515.
250 K  < 408/14 arab.). 251 HIL JK  d x  el HIL DA 1/22
129/48. 193/217. MX  b 3/18 253 Parıs 1926 129) 25 JbLw V1 2361
255 RO  S XMXVI 74/104.
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bestimmte Wochentage Verlegteh Heılıgenfeste ın das System des beweg-
hlıchen Kıirchenjahrs besteht.

Ö) LInturgıische TEWAaNduUNG: 99 ÖDD.0LOV TOL OÖLAXOVOU SV TI AVOATOALKT)
EuKAnola“‘ wurde durch Soter10ou *°% 1111 Zusammenhang mıiıt der SC
samten byzantınıschen Kostümgeschichte ın se1Ner Entwicklung VO  a

frühester hıs 1n dıe spätbyzantinische Zeıt verfolgt.
KULTURGESCHICHTE;: (+ESCHICHTE DE WISSENSCHAFTEN: Eın uch VON

Kr Meifert ber „‚Carıtas und Krankenwesen bıs Z Ausgang des Mıt-
telalters‘‘257 bringt e1Nn Abschnitt auch ber das Hospitalwesen des
christlıchen Ornients. 99  oteS S11r l’histoire de la mädıie1ıne arme&n1i1enne‘“
VONNn Basmadjian“  95 bringen ein1ge Berichtigungen Z der 1M vorıgen
Berichte notjierten einschlägıgen beıiten VON Torkomaan.

LEGENDE., SAGE, FOLKLORE: Nachdem schon früher Aptowıtze 259

‚„ Lies Aläments Ju1fs ans la legende du Golgatha‘” aufgewl1esen hatte, brachte
eiIne tiefschürfende Arbeıt VOIL TJoach Jerem1as ber ; Gölgatha: *
ach eingehender Behandlung der Kchtheitsirage un der (GAeschichte der
heılıgen Stätte hıs ZUI1 konstantiınıschen Zeıtalter, die mıiıt derselben VeTr-

bundenen jegendarıschen Vorstellungen aut den (+eneralnenner derjen1ıgen
e]lnes kosmischen heilıgen Berges, dıe VONN der öhe des jüdischen Tempels
auf den Ort der Kreuzigung OChrist1 übertragen worden el Kıne weıtere VO  s

Aptowıtz ET 261 ber ‚‚Malkızedek" ; ZU den Ddagen der Agada‘ angestellte
Untersuchung berührt auch Aussagen des Kpıphan1o0s unı äßt mıt
überraschender Klarheıt dıe Abhängıigkeıt Aphrems VOL haggadıscher
Tradıition AMNS Iacht treten. In einer völlıg neubearbeıteten Auflage hegt
unter dem Titel ‚„„‚Der T'homas der Apostel Indiens‘, VO  s äath all-

gestellt, ‚‚Kıne Untersuchung ber den historıschen (+ehalt der Thomas-
legende *9 VL dıe den Apostel In Südındıen predigen nd 1ın Maılapur das
Martyrıum erleıden un: zunächst auch begraben werden äaßt uch

arduühatı sucht unter Heranzıehung der Lokaltradıtiıon der syrıschen
(+emelmnde VO  w IrTavancore erweısen, daß ‚„„The Apostle Thomas 1ın South
Indı1a‘‘ gewıirkt habe ‚  he OChristian Tradıtion Z LO the Magıcal Wısdom
of Salomon‘“‘ hat McCown 264 behandelt

111 Nichtgriechische prachen und iıteraturen.

Syrisch.
s SPRACHE: Als eın Beıtrag auch 7ı syrıschen Lexikographie aut dem (7e-
1eLe der Juristischen Fachsprache sınd Ausführungen VO  S Nallıno ber

256 ÜTLOTNWOVLAT, mEtNpPLG TNS OeokoyıxY;s 2 yohns en) 405/90.
Freiburg 1927 XN 44:3) 258 RE  > VIlI 179 ]  D R.E.J AA 145/62.

26 Leipz1ıg 1926 VILIL, 96) 261 GW.J i E  54 93/113. 26 Aachen 1925 VAL; IL)
264 JPOS 13 1/24263 JRL E
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‚‚Pherne nel ‚Donatıo propter nuptlas’ iın ser1tt1 SIT1ACI1 g1udalic1” 2653

ZU buchen. Kınen Versuch des Nachwelses bestimmter KErscheinungen VON

‚„ DyTlaC influence the style of the kur an hat Mıngana“® begonnen.
HANDSCHRIFTENKUNDE Hochverdienstlich ist der eingehende ‚„„Catalogue

de IB Bıbliotheque syro-chaldeenne du convent de Notre-Dame des Semen-
Ges pres d’Alqgos (Lrad)‘; dessen Veröffentlichung V ost 6267 begonnen hat
un: der bher c1e wertvolle Hss.-Sammlung nunmehr ungleich gründliıcheren
Aufschluß geben wırd alg eıne erste durchaus vorläufige Beschreibung VO  S

Scher - SUr le SyT1aqueE de 1’Hıst. &ccles. d’Kusebhe de Cesaree de la
ıbl PUDL.“ ON enıngTad, dıe berühmte Hs VOoO 46 hat Pigu-
le 268 gehandelt.

KINZELNE TEXTE: (.) Bıbel FKıne 7zusammenfassende Behandlung, wel-
che durch Haeftfelı ‚„Die Peschitta des en Testaments mıt. Rücksicht
auf ihre textkrıitische Beurteiulung un! Herausgabe‘‘ erfahren hat 269 soll he-
besprochen werden. ‚„ T’he dAiftfieculties of the Diatessaron“‘ wurden durch

Moffat 270 erneut beleuchtet. Mıt T Ne 1D11CcCa, Text sed by Gregory
of Uyprus‘ beschäftigte siıch Harrıs““ indem er leider DTHHUT ach elIner
e1NzZ1gen Hs unter Ignorierung der sonstigen, recht. reichen hslıchen ber-
lıeferung dıe Zitate zusammenstellte und prüfte, wobhel sıch alg Grundlage
der N'Tlichen eın och VON es verschlıedener altsyrıscher, für dıe Kvange-
hen vielleicht mıt dem Dıiatessaron iıdentischer Text ETWIES.

ß) Anokryphen: Die ‚‚Some Uncanonıical Psalms‘‘, dıe Mıngana ““
ach SEe1INeET Hs Nr 51 VO 1550 mıt elner Einleitung VOIn Harrıs
edıerte, sınd iıdentisch mıt dem bekannten D 151 un den 1eT weıteren
schon durch Wright PSBA VII 257/61 herausgegebenen. Von „ The
book of the Cave of treasures Beıng history of the patrıarchs aN the
kıngs, theır SUCCESSECS trom the ereatıon the erucıtix1i0n of Christ“‘ hat

Budge*”® eıne Übersetzung ach der Hs des rıt Museums SC
boten

Y) T’heoloqre: Kıne Mıszelle VOoNn Hatch ber SE STOLYELA
ın Paul un! Bardaısäan‘‘2/4 sucht das uch der (G(Gesetze der Länder für die
Kxegese VOILL (GAal 4, 30 un Kol 2, nutzbar machen. Von S Afraate
1T0  . wurden ‚„‚Le p1IU pagıne" durch Rıcciotti?" 1n iıtahenıscher
Übersetzung vorgelegt. NTer en VON ngana“ miıt Kınleitung ON

Harrıs herausgegebenen un übersetzten ‚„‚Genume and Apocryphal
Oorks of Ignatıus of Antioch‘‘ befinden sıch Syrischem eın apokrtypher
Kanon ber dıe christlicheW ochenteıer und e1InNn echtes 162 Ad Kphes 18
Durch Lebon®“‘“ wurde . ‚‚Athanasıana SyT1aca ‘” AUSsS der Hs TIt.

Skr 11 479/9L1. 266 ARE X Ang, V 3/36 161/94 325/58.
481/98. 268 Orientaha (Fäsc. Lieningrad 1926 115/22. 26 Münster 192
(124 — Alttestament!. Abhandlungen E Kxpos. OX Ar N Oriental

LondonStudies Haupt (Leıipziıg 410/24. 272 288/94 bzw
1927 Bde (319) 274 JTS AXAVILL 1811 2753 Mailand 1926 219)
276 WSt. (96/1283 bzw. 9/16 277 205/48.
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Mus Add Un ÄOYOG w  w TANÜEVELAG attrıbue Saılnt Athanase
d’Alexandrıe‘‘, dıe Übersetzung eINeSs verlorenen or]echischen Originals,
herausgegeben und wahrscheinlich gemacht, daß Jenes un nıcht der oT1E-
chısch erhaltene, unTter dem Namen des Athanasıos erstmals durch
Papst Hadrıan ıIn einem Schreiben arl Gr VO 794 zıtı1erte
hOYOS GWTNDLAS 00 TV TANUEVOV dıe VO  S Hıeronymus bezeugte Schrift
des großen lexandrıners ber dıe Jungfräulichkeit ist Aa traduction
SyT1aq UE du commentaıre de Thäodore de Mopsueste SUrL“r l’evangile selon

ean  6 War Gegenstand eıner Arbeıt VON Ducros?278 Zellingers
‚„‚Studıen Sever]lan VOoNn (+abala‘‘ bringen*” 9 elNe Zusammenstellung auch
des Iın vatıkanıschen Hss vorhegenden syrıschen Materıals. ‚‚Une STO-
rale antı]ullanıste des eNvırONS de l’annee 530°“, dıe Draguet“® AUS
der Hs rt Mus ANS ILacht ZOS, wurde VOL den Bıschöfen Derglus,
Marıon, Nonnos, Thomas un:! Johannes den monophysıitischen Klerus
Mesopotamıiens gerichtet. urch Kmosko wurde elıne hochbedeutsame
Krscheinung asketischer Lıteratur, der ‚Lıber graduum codıcıbus SYT1ACIS
Parısus, Londını, KRomae, Hıerosolymis alıbıque asservatıs‘ In kritischer
TLextgestaltung herausgegeben un!: übersetzt281 Völlig verschollen War

bıslang ‚‚Darsalibis Treatise agamst the Melchıtes‘‘, den Mıngana“$wıeder mıt e1lInNer Kınleitung VO  w} Harrı 1ın photolithographischer Wiıeder-
gabe der einz1gen (+ebote stehenden Hs (Nr SEeINET Sammlung, elIner
modernen Kopie N 1895 vorgelegt un übersetzt hat

Hagrographie: DIie Bollandistenarbeit ‚„De 5.5. Narsete, Joseph et
SOCIIS Martyrıbus 1n Perside‘‘ 283 bringt e]lnNne mıt Übersetzung begleitetekrıitische Neuausgabe der Akten diıeser 1M 343 gestorbenen Märtyrer
VO  z Bet( (+armaı ach al SyTr 160, als deren Urheber Peeters
unterstellen ist, Brooks’ Neuausgabe VON ‚‚John of Kphesus: Lives
of the Eastern saınts‘‘ wurde durch einen drıtten 'Te11284 vervollständigt.

E} Geschichtschreibung: Die „Chrogica eccles1ae Arbelensis‘‘ wurde WeIl-
eren TeIsSEN durch eıne lateinische Übersetzung VOI Zorel1%8 näher
gebracht. ‚De ıdea. SUCCESSIONIS 1ın chronıca eccles142e Arbelensis“‘ hat
Dıeckmann“9% gehandelt. Ausführungen ‚, Zur Gründungsgeschichte VO.  S

Dara-Anastasiopolis‘‘ VO  - Ensslın *7 beschäftigen sıch mıt der Hrageach den Quellen der einschlägıgen Berichte des syrıschen Ps.-Zacharlas
VOI Mıtylene und des Malalas.

&) Rechtsliteratur: Ausführungen VON Nallıno ber ‚‚ Apokeryxeisdiseredazıone nel ‚L1ıbro 1TO Romano dı dırıtto‘ “‘288 brıngen eıne Reıihe

278 Bı  z X 145/59. 210/30. 279 vgl ben NrT. 31 280
281 Paris 1926 1169 Patrologia Syrlaca ILL) 282 W St

bzw. 2/9 283 cta Sanetorum Mensıis Novembris (Brüssel 1925 411/72.284 Paris 1925 (499/631 DG 121/285). 2853 Rom 1927 (64 Orientalia:
Christiana 111 + Greg. 441 287 BNgJb 288

Ser. 709/48.
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allgemeın wıchtiger Feststellungen bezüglıch diıeses Werkes: daß se1ne TrTund-
Jage e]lNe griechische, das In ıhm nıedergelegte Recht für das Bestimmungs-
gebiet der Übersetzung, dıe Adıabene oder Ösrhoene, e1INn völlıg TemMdes SC

4E1 un dıe nıchtrömischen Klemente desselben hellenistisches,
cht semi1tisch-einheimisches Gut darstellten ‚.D alcunı passı del ‚Liıbro
Sıro-Romano A dirıtto‘ concernent1 le H11CCESSIONN““ handelnd *89 gelangte

dem Krgebnıs, daß dıe betreffenden Stellen, dıe 11a q IS hellenistisch
ansprechen wollte, wesenhaft römısch SE1eN.

Y} Phlosophre und Profanwissenschaft: Das [(01)81 der Überlieferung
Stephanos bar Sud "Aıle beigelegte kühnste Denkmal des christlichen Neu-
latonısmus, dem schon VOL Jahrzehnten Merx grundlegende Bedeutung
für dıe KEntwicklung der Mystık 1ın Christentum un Islam beimaß. ist der
Wıssenschaft durch eıne Ausgabe VO  w Marsh vollständıg zugänglıch
geworden: He Book whıch 18 called the o0k of the holy Hierotheos 1ıth
Kxtract from the rolegomena and Commentary of T'heodos10s of Antıoch
N! from the ‚Book of Kxcerpts‘ and other works of GTregory Bar-Hebraeus
edıted an translated‘‘290 Daneben hat Kurlanı mı1t höchstem Kıtfer
seINeE nıcht anzuerkennende Tätıgkeit auftf dem (+ebljete elner Kr-
schließung der lıiterarıschen Denkmäler syrıscher Philosophıe tortgesetzt.
Aus den Hss rıt Mus 155 un hat ar29l ‚„Due scol1 Hlosohe1
attrıbınt1i Serg10 dı Teodosiopolı" herausgegeben un dıe Auffassung be-
gründet, daß VO  Z denselben das ETrsSteTE dem DeETg1US Dı Unrecht beigelegt
Sel1. In elner Arbeıt ber 13a psicologıa d’Isacco d’Antiochja‘ 292 un eıner
solchen ber ‚La psıcologıa 1 Ahüdhemmeh‘‘29 bot je e]lnNe ıtahenısche
Übertragung un inhaltlıche Analyse des Mimräa 33 der Bedjanschen Aus-
gabe bzw. der Schrift ber dıe /usammensetzung des Menschen, für dıe
jeder Zusammenhang mıt dem Arıstotellsmus abgelehnt wırd ber dıe
Begrıiffe Natur, Substanz, ypostase, W esen, Person un: Gattung handelt
)>I manuoletto dı (+HaCcC0omMO d’Edessa Buıt. Mus anuscCrT. Syr. Add. 192 154
für das aT® 94 eıne ‚‚traduzıone del SIT12CO0 ote  o bot, dıe sich wıederum mıt
der Analyse des Inhalts un mıt der Krmittlung der uellen beschäftigen.
Ausgabe, Übersetzung und eindringende Kommentijerung erftfuhr sodann
durch den Unermüdlhlichen der 99  1  TO delle definızıon1ı deserizıion1 dı Mı-
chele l’ınterprete‘ 295 Kıne Übersetzung des einschlägıgen Materials ach
der Ausgabe VO  e} Scher stellt se1ne Arbeıt ber La filosoha nel ILıbro
deglı Scol  ä dı Teodoro bar C  ewänäy 296 dar Diejenige ber 5a logıca nel
Dijaloghi dı Severo bar Shakko‘‘29 7 verbındet e]ne solche der ersten Hältfte
des zweıten Dialogs mıt e1ıINeTr Krörterung der Quellenirage, Welche dıe AN-

291 AegEbenda 774/846. 290 London-Oxford 1097 NIH.: 297,
139/45. 292 (ornale Oritico della. Kilosofia Itahana NXAH Nr (S AÄ

293 &rm della. Accademıa delle Scienze dı OT1INO EXE 807/45. 294 Studı
Materiali dı Stor1a delle Religi0n1 262/82. 295 RA  e Ser 11 YHasc. (194

29  —_ 43 del Instituto Veneto dı SC1ENZE296 GSAT Nuova Serie 250/96.
ettere ed rt1 EXAXXVE 289/348.
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nahme e1INes syrıschen Log1ikkompendiums alg einheitlicher Hauptquelle
ablehnt. Hıer erwähnen sınd endlich dıe VO  } elıner Stelle Al-Birüunis
ausgehenden Untersuchungen ch ber ‚‚ Les et
chretjiennes de Ll’astronomı1e hindoue‘‘298 sofern alg solche neben der 1mMm

378 abgefaßten ELO0AYOYT ELG TNV ATOTEÄSGLATLANV e]Nes Paulos ONMn

Alexandreıa das als ‚‚Thomäisch‘ bezeichnete einschlägıge Schrıifttum SYT1-
scher Autoren des oder Jhs 1ın Betracht zieht

Koptisch.
. SPRACHE:!: Kıne ‚‚Klementary Coptic (Sahıdıc) (}rammar“‘ von M
Murray hegt ıIn 7zweıter Auflage**9 V.OE- TÜUM hat gelegentlich®**
elne 7zusammenfassende Darstellung der Kiıgentümlıchkeıiten des koptischen
Dialekts der Thebais ach phonetischer, morphologıischer, syntaktıscher
und lexikalischer Seıte geboten. ‚„Die Stellung des Achmimischen‘“
Kreıise der übrıgen koptischen Dialekte wurde durch an 1u301 präzısıiert.
Ebenderselbe veröffentlichte ‚‚Achmimische Berichtigungen und Krgän-
ZUNSCH Spiegelbergs koptischem Handwörterbuch‘‘3092. ‚„Die oT1ECHN-
schen Lehnwörter 1 Koptischen‘, ihre sprachliche un! schrıiftliche (+e-
staltung behandelte H_.P  O Spiegelberg hat sıch ‚‚ Zu der
Pluralbiıldung aut 1 Koptischen ®° geäußert und ‚‚Die neuägyptischePrä-
posıtıon m-d-r ‚wegen., das koptıische *NTCOPEN onlos *NTEPN 305 bzw ber
‚‚demıre (2$‚».&)) ‚Überschwemmung‘ ““ 30% gehandelt, Wwor1ln das koptische
GUHPDPG miıt Artıkel erkennt. ‚„‚Koptische Miszellen‘‘ VO  S ıhm>®9 “ beziehen sıch
aut das weıbliche Qualitatıv OSGIT, dıe Verschiebung des OTttONS VOLI

Sulffixen, den mutmaßlıchen mundartlıchen Unterschied VO  S ABBA un ATIA,
das ägyptische Trototyp VOL CCLUA .-)('D heıßer sein und NTAGCG6E 1st,
SOWIE aut dıe OTte AAZUG acktrog, AAKUG Bıssen, B“ Schüler, CIH116Y-
1NNEYC un *INE: *IN bewegen, beugen. T4 hat ‚‚Indeterminıerte
usdrücke mıt dem estiımmten Koptischen: ®® nachgewl1esen
und Et Drioton®® der Bezeichnung G’TAZH für e1iINn Kleidungsstück
aut „„Un LOUVEGaUuU MmMOT copte‘ atıtmerksam gemacht

HANDSCHRIFTENKUNDE;: LITERATURGESCHICHTE s PUBLIKATION V ER-

CHIED  NARTIGER TEXTE Kın Überblick VO  S yverna ber
‚„„‚Coptic Literature‘*310 erhält besonderen Wert durch dıe, WE auch SULI-

marıschen, Angaben ber dıe Hss der Pierpont-Morgan-Sammlung un: dıe
neuesten hs.lıchen Krwerbungen des rıt UusSeums. Sehr instruktıv ist eıne
Übersicht, dıe TUuUumM 1ın dem Monumentalwerke ber ‚„ The Monastery
of  S Kpiphanıus ,T Thebes‘*311 ber das gesamte Schrıiftttum bıetet, das heute

298 ROC. XXV400/41. A X V1 299 London 1927 300 'T’he Monastery
of Kpiphanıus ,D T*hebes (ob 150 Nr 177) 232/56 (Chap The Language of the
texts). 301 Aeg 111 302 ZAgSAk XI 115/30. 303 Ebenda
304 OLZ E  vee 306 ZS 61i 307 ZAgSAKk.305 ZÄoSAKk. 5911
‚XR 44./9 308 WZKM. K 309 REgA. 151f 310 Gatholie
Kincyclopaedia AI 311 196/208 (Chap Literature).
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als VO  en den thebaischen Mönchen gelesen sıch äßt Von dem 1eTr
durch ıhn veröffentlichten Textmabterıja] 312 entfallen auf dıe Bıbel den
Nrn 1/38 neben vereinzelten Versen AUS den Psalmen ({n AD
Kıx 1/21 Dt 24 1/3 ‚Jobh 29 1/30 und dahınter Js 38 1/20
JS 5 9il Js 69 un! dahınter 66 3 f ID 4 /18 &77
1/14 Hab 1/4 Röm 1/4 auft apokryphes theologisches un ag10-
graphisches Schrifttum den Nrn Stücke AUS dem Briefwechse]
7zwıschen Abgar und Christus VO  - Athanasıos Basıle10s Senute Severus
VO  5 Antıochela, AuUuSs koptischen Übersetzung der Bıographie des etzt-
genannten VO  S Johannes Sohn des Aphthoni0s un AUS J6 310

Apa Klıas un Konstantıns Gr auft die Liturgie den Nrn
Bruchstücke des Nıcäno Constantinopolitanums un drejer Gebete
Ich Stil der koptische Text des Fragments griechisch koptischen
ymnenbuches dem die beıden ersten der oben unter Nr 248 vermerkten
dre1 akrtostichischen griechıschen Hymnen entstammen während den
Nrn 84 /108 109/518 un 519/72 dıe Hauptmasse VOIN Urkunden Jurıstischer
un tinanzıeller atur Brıefen unN! Kechnungen bzw Lıiısten gebildet wırd

KINZELNE TEXTE 0 Bıbel urch Hık wurde .„„Die Achmimische
Version der zwolf kleinen Propheten 3183 AUuS der vielleicht och dem
angehörenden Hs der Wıener Natıonal Bıbhothek mı1t kriıtischen
Noten un (+lossar versehen 61 un besser herausgegeben A ne
Sahıdıie aN! the Bohaıirıec Versions of the Book of Danıel*“* hat (FE N-
m a n314 eingehend untersucht wobhbel dem Krgebnıs gelangte daß durch
dıe erstere Theodotion WI1e durch den Cod reprasentlert wırd mı1T

vielleicht eTStT. sekundären KHınschlag hexaplarıscher Be-
einflussung, durch dıe etztere E1MN entschıeden hexaplarıscher Text wıeder-
gegeben wırd

Anokryphen: Weni1gstens durch ıhren Anhang gehört hıerher 1e ]1111

Hauptteil e1iINne Übersetzung AUuUS dem Griechischen bhıetende Publikation
VON Box ‚„The Testament of Abraham. Wıth appendıx contaın-
119 translatıon irom the COPT1C VeIS1ON of 'T’he Testament of Isaac and
Jacob‘ DYy Gaselee 315 ‚‚Der Kolophon des Ms Orient 7594 des Brıt
useums‘‘ hat Schmidt den Gegenstand tür ‚‚KHıne Untersuchung
Mhıas-Apokalypse‘316 gehefert welcher VOT allem deren bısher verloren
geglaubten Anfang nachweıst Von SeINeN ‚‚Studıen den alten Petrus-
akten  .6 rekonstruilert der ‚„„Die Komposıtion. behandelnde zweıte Te1l$17
den Autfbau des Werkes AUS Jerusalem un Rom spielen-
den Teıle und erweıst q IS dem ersteren entstammen!: dıe koptische TOELG
vVon der paralytıschen Tochter des Apostels und der Tochter des (GJärtners.

312 155/297 313 Kopenhagen 1927 AX AL 151)
314 JS A VE 279/330 315 London 1927 125) 316 SbPAW 1925 312/21317 ZK 321/48 XL 481/513

RIENS (’HRISTIANUS Dri tte Serie IL1 11
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Endlıch Ist 1eTr Kın Wort ber den Bruder des Krlösers der Pıstıis
Sophıa VOoNn anzuführen

—” T’heoloqre Kıne angebliche ‚‚Lettre de Saınt anase de
wurde AUuUuS der saldıschen Hs Brıt Mus (}r’ amour et, de I9 temperance

858092 des 11 oder 19 Jhs durch Va Landschoot®? veröffentlicht
Die rage Tie De Viırginıtate de Clement de Athanase ** wirtft

efo I‘t320 anläßlıch des VO  - ıhm publızıerten Bruchstücks kop-
iıschen Übersetzung des vollständıg 1Ur syrıscher erhaltenen DS -xzlemen-
tinıschen Doppelbrıefes auf, der 1eTr vielmehr Athanasıos beigelegt 1ST
La regle de Pachöme‘‘ anlangend hat GE zunächst alg „Nouveaux OCU-
ments‘ *S21 iıhre koptischen ragmente herausgegeben Ad. ı UÜbersetzung
dem lateinıschen Text des Hıeronymus gegenübergestellt, I8  Z Isdann durch

Vergleich 7zwıschen S Pachöm et Amen-em ope 3002 wahrschemmlich
machen, daß dıe VO  S ıhm ohl mM1 Recht als altestes Denkmal koptischer

Originallıteratur bewertete auch inhaltlıch VO  zn dem alten natıonalen Welıs-
heıtsschrıfttum abhängıg 1STt

Ö ) Hagrographie und Geschichtsschrevbung: ber 95  1ı A dı artırı"
Alessandrını1‘“‘ hat Matta®?2 gehandelt. ‚„„Die koptische UÜbersetzung des
Lebens Symeons des Stylıten‘‘, dıe dem griechıschen Original gegenüber
e1INeE sehr fre1le Haltung einnımmt wurde durch Crum®*?* DUr

gelegentlıch wörtlich übertragenden deutschen Abrıß wenı1gstens CIHN1SCI-
maßen bekanntgemacht Nnter dem Titel 148 double TECENSIONN de 1’hıs-
OIlITe Lausı1aque ans la VeIrS1ON copte‘ hat Chailne®2 mM1 kurzer Kın-
leıtung ach der ausführlicheren Rezensıion AUuUuS den vatıkanısehen Hss
Borgıa 59 un 64 das enMakarıos des Agypters und ach der kürzeren
AUuS der ersteren der beıden Hss dıe 7zweıte Hälfte ı Stückes ediert und
übersetzt )7A Tagmen of Lost Work Dioscorus”, das W Hatch
ach früheren KErstausgabe 3926 erneut Urtext und Übersetzung
vorlegt*2“, ist e1IM Där Abüuü Magär gefundener koptischer Lext, der EeE1INe

meılsterhafte Formuherung der monophysıtischen Chrıistologıe enthält und
Werke äahnlıch demJ]enıgen des Theopistos entstammen muß

—m Taturgre umnd. lturgısche Poesıe A0n iragment de hıturgıe Magı UE
pte fajumiısch beeinflußtem Saldısch das Saınt Paul Girarad®?8
ach dem Kalrenser (Ostrakon herausgab 1sSt dadurch bemerkens-
Wert daß mM1 dem der eucharıstischen Liıturgıe entnommenen Eiic
L latnp Z {LOG us  z schheßt In diıesem Zusammenhang Mag ennn auch der
Berücksichtigung gedacht werden welche dıe koptischen exte des Pap
Bıbl Nat supp/} Sx 574 ehbenso eingehenden als peinlıch SOTIS-
raltıgen Bericht ber ‚„Die orlechıschen Zauberpapyrı VOLN Preısen-

Ayyshos 1551 319 265/92 320 Eibenda 24.9/64 321 EKEbenda
309 Ebenda 3023 Did Nuova 69/106 324 NtW

XN 119/28 325 ROC D 232/75 3926 HIR ÜK 377/81 327

328 SAE 62/8
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danz®%9 finden. ‚‚Zwel koptische Hymnen“ für das Kpıphaniefest ertuhren
eıne Herausgabe durch Rap p*

Bruefe und Urkunden ‚Z den koptischen Brıefen den ele-
<!  <t1ıaner Paleu sınd Beıiträge VON ernstedt 331 verzeıchnen. ‚„‚ Some

turther Meletian Documents‘‘ 1n koptischer Sprache wurden AUS dem Paprıt Mus 2002 durch E Orum®332 AMNS Lacht SCZOSECN.

Arabiısch.
— e SPRACHE: Hür ‚‚Das palästinensische Arabısch. dıe Dialekte des Städ-
Lers un des Fellachen‘‘ hegt eıne erb Auflage des ‚‚Grammatik, bun-
SCch un! Chrestomathie‘‘ enthaltenden Buches VON L.Bauer®33 VO  H ‚ Textes
arabes de / adı-Chahroun (Lıban)‘‘ einer ausschlıießlich VO  > Christen be-
wohnten Gegen, wurden durch un CD' 334 mıt Jranskrıption,Übertragung un! sprachlıchen Krläuterungen herausgegeben.

HANDSCHRIFTENKUNDE UN  — LITERATURGESCHICHTE g In einem ‚„ Supple-
men I9 deser1ption des INSS,. arabes de la Bıbliotheaque publıque” (Tuss.)*®ın Leningrad hatt Krackowski a IS Verfasser e1liner In Nr 4 diıeser
Sammlung erhaltenen, VON den Kreuzzügen hıs 1699 reichenden
Chronik den maronıtischen Patrıarchen Stephanus ad-DuwanhiE(04)ermıittelt. M Meyerho{ faßte?36 ZUSaMmMmen, sıch ‚„‚New O1
unaın 1b Ishäq an hıs Peri0od‘“* AUS der durch Bergsträßer veröltenthehten
Schrift desselhen337 für SEe1INE Liebensgeschichte Ww1e H1r dıe syrısch-arabische
(ralenüberlieferung un dıe durch S1E beherrschte arabısche Mediziın des
Mıttelalters erg1bt.
6n KINZELNE TEXTE: 0) Bıhel Gehman hat 338 iülber e arabıec
Bıble 1ın Spain“‘ und33? ülber ‚„ Ehe ‚polyglot arabhıe Gext of Danıel N! ıts
affınıties‘“ gehandelt. ‚„ L1wo ancıent iragments of Arabıe translatıon of
the New Testament‘‘ wurden durch Krenkow340 erschlossen. Aus dem
Nachlaß VO o Preuschen wurde ‚„‚ l’atıans Dıiatessaron, AUS dem Ara-
hıschen übersetzt, mıt. elnNneT einleitend Abhandlung und textkritischen An-
merkungen VO  an un! Beıihilfe der Heıdelberger ademıe derWıssen-
schaften‘‘341 herausgegeben, eINEe Arbeıt. cd1ıe leıder 1ın ıhrer völlıgen Unzu-
länglichkeit aAma nachdrücklich SENUL abgelehnt werden annn

3) Anpokryphen: 3’A Jeremıiah Apoecryphon‘“‘, dessen Karschuni-Text
durch Mıngana“* ach der VOL 6500 entstandenen Nr 240 s<e1Ner e1ge-

AT 104/37. 330 JSOR 146/5L1. 331 Comptes Rendus de L’ Academie des
Sciences de IS OD 65/8 153f 332 JE  > ALLL 1/6 333 Leipzig 1926

264) 334 OC 335 Orientaha. Recueil Oriental (Leningrad) 1926, 1/42336 Isıs 4111 685/724. 337 Vgl vorıger Bericht unter Nr. 313 338 Speculum.
Journal of medieval Studies (Boston) 219/21. 339 JB  S XN 327/52.340 RAS 1926, 275/85. 341 Heidelberg 1926 ( 24.1) 3492 Woodbrooke Studies
148/234.

11>*
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nen Sammlung syrischer Has photolithographisch wiedergegeben mıiıt der
Parıser Hs ıbl Nat 65 VO 1594 verglichen un übersetzt wurde, e -

fuhr einleıitend durch Harrıs eıne eindringende Untersuchung, dıe
das eTtT und dıe Quellen des Werkes, inshbesondere ae1N Verhältnıis ZuU1 a PDO-
kryphen Henoch- und Baruchliteratur und rabbinıschen Überlieferung
INns Auge faßt und eıne Abhängigkeıt desselben auch VO I)hatessaron wahr-
scheinlich ZU machen sucht Kın anderer Karschunıi-Text, AA New ILuıfe of
John the Bapntist‘“ angeblich qAMAe ınter Theophilos VO  S Alexandreıa (389 bıs
41  <  ) durch eınen ägyptischen Bischof Serapıon gehaltene Rede, wurde ach
Ä Mingana®** ach den syrıschen Nrn N  ( un 183 gEe1INeT Sammlung VO

1527 bzw. 1750 gleichfalls mıt aıner Kınleitung VO  S Harrıse edıiert
und übersetzt Eın dritter ist. e1nNn Zn lokal nıcht bezeichnete Prıiester, Dıia-
kkone un! Bischöfe gerichtetes angeblıches Sendschreıiben des ogroben antı-
ochenıischen Martyrbischofs, das 7946 ach ıbl Nat SyT 198 und Nr .JAA!%
qge1lner Sammlung 1MmM Rahmen Oln ‚‚Genumne N Apocryphal oTks of
Ionatıus of Antıoch"" wıeder mıt Übersetzung und elNneT Eınleitung VO  -

Harrıs" herausgab.
Y LIaturgre: Nnter dem Gesichtspunkte des ımmer brennender werden-

den Problems der Kxıstenz elıner christhcher Liturgie ın arabıischer Sprache
schon ın VOL- un frühislamiıischer Zeıt verdıienen 7Wel muhammedanische
Totengebete Beachtung, auf dıe unter dem Titel - Una preghıera Musul
mans‘‘ (Auyuıdı®48 hingewliesen hat und die, W1e zeıgt sıch keineswegs
miıt jüdıschem, stärker aber mıt christlıchen. (+ebete berühren.

Ö) Geschichtschreibung: Als ‚5a plus anclıenne Hıstoire de Beyrouth
et. du 15iban“ wurde durch Cheikh o$9 das Werk eines für 14  CH a,Is lebend
bezeugten Salıh ıb Jahja inhaltlıch gewürdıgt. ‚„‚Une chron1ıque lıbanalise
du s16cle””, A UuS der C'hıb ı>0 Auszüge veröffentlichte, wırd durch
dıe ber dıe Z696 sich erstreckenden Aufzeichnungen e1InNes Mön-
ches °‘Aun Kamıl ıbNusaım gebildet. Um historische Darlegungen 1MmM ])hen-
<ste theologischer Polemik handelt siıch hbe]l eıner I leinen Schriuft ber dıe
(}ründe der Trennung der orientalıschen VO der römıschen Kıirche. cdıe ach
elıner Hs VOIL 185 1 RBesıtze der Jesulrten 1ın Kaılro durch Cheikh 09
q Is „Cn document inedıt du Patrıarche aX1IMOS Mazloum “““ edıjert wurde.

5) Poesıe: Seine umfangreıiche Arbeıt; ber ‚‚Les Po  etes arahes chretjiens
apres 1’Islam‘“‘ hat 1 Cheikho®% weıtergeführt, AUS orthodox-griechischen
rTeısen stammende ‚‚Arabısche (Gesänge Weıihnachten un! Osterzeit“‘,
VO denen 7We] iınteressante Karfreitagslieder das alte Motiıv des (+espräches
zwıschen Marıa und iıhrem Kreuze hängenden bzw 1mMm Grabe ruhenden

344 A 234/87. 345 Ebenda 138 /45.343 Ebenda 125/38.
349 KF346 96/123. 347 Kbenda: 9/16 348 Islamıca il

686/92 (arab.) 350 Kbenda 809/20 (ara 351 Ebenda 8SO1/10 ara 35' ben-
da. 97/107. 266/76. 339/46. 445/53. 517/26. 598 /608. 754/63.
847/55.
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göttlıchen Sohne varneren, Da lm an iın Umeschriuft un! Übersetzung
miıtgeteilt.

C) Rechtshiateratur : Ausführungen VO  an Nallıno iber . LaDrı
giurıdicl hızantın] ın version1 arabe eristiane Ch  el SEC AL 1008 beschäf-
tıgen sıch näherhın mıt dem I1poysıpos VOWOG des Makedonen Basıleio0s. der
Kkloge Leons des Isaurıers un deren Anhang, wohel 1mM Rahmen der
Nachwirkung, dıe 1E In koptisch- nd melchitisch-arabischem Schrıifttum
gehabt haben, VOL agllem Jbn a ]l-‘Assa] und der 1 Nomokanon des Makarıos
vorliegende arabische ECX des Llo6ysıpos VOLOS In Betracht komnmımen.

Äthiopisch.
s SPRACHE: ‚‚Le Lingue dell‘ Impero A hessino“® hat In einem allgemeınen
Überblick (}u1d1® behandelt ber ‚‚Consonnes laryngales et voyelles

Ethiopien“ und spezıell dıe ‚‚Con]juga1son des verbes laryngale mädıane
finale‘‘ hegt eıne Arbeıt VO  s Cohen® VO.  Z

KINZELNE TEXTE: @) Bıbel Durch Löfgren wurde ‚„Die äthıopıische
Übersetzung es Propheten Danıiel ach Handschriften ın Berlın., Cambrıidge,
Frankfurt M., London, Oxford. Parıs un 1en ZUM ersten Majle herans-
gegeben un mıt Kınleitung und kKkommentar versehen‘9>7 eıne höchst TC-
dıegene Leıistung, dıe och eıne nähere Würdigung erfahren goll

3) Amnokryphen: ‚„‚Studıies ın the 0o0k of Jubilees‘‘ hat Büchler®8®8
angestellt. Kıne Untersuchung ber ‚„The Apocalypse of Noah aN the Pa-
rables of Enoch‘‘ VO  e} Schmi1dt®>? kommt dem Krgebnıis, daß sSOwoh|
dıe den Grundstock des äthiopischen Henochbuches darstellenden Bılder-
reden Kappd qlg auch dıe a lte Noah-Apokalypse, deren Bruch stücke
1eTr d 39 FE bıs 59 und 65 hıs 69 eingedrungen sind,
ursprünglıch nıcht hebräisch, sondern aramäısch abgefaßbt S sge]len
un: daß Aie Übersetzung 1INs Äthiopische ohne dıe Vermittelung elNeTr OT1E-
chıschen Version unmıttelbar AUus dem Aramäılischen erfolgt QR21. Dıe Kr-
schlıiebung der ‚‚Lıtterature ethıopıenNnNe pseudo-cle&mentine” durch ‚„ Tra-
duecetion du Qale&mentos‘” haben Grebaut und A Roman?®©6%9 mıt dem
drıtten Buche dieses apokrtyphen KOorpus wlıederaufgenommen, das ın der
allgemeınen Kıchtung der Dıdaskalıa, a,ber durchaus Ol iıhr unabhängıg Vor-
schrıften für den Klerus baetet.

Y) UTQLE: S.A.B.Mercer übersetzte 361 ach eINeT Jungen, in seınem
Privatbesıitz befindliıchen Hs.. nıcht unbedingt zuverlässıg T he Anaphora
of the OLV and Blessed John‘ / he Anaphora of St Gregory“”, „„che
Anaphora of the Three Hundred aNda Kıghteen Orthodox Fathers‘”, „ The

3933 C E  PJ b A 334 RA  e Ser. 101/65. 355 Oriens:
The orjental Eev1ew 2/5 356 CCX 307 Parıs 19927 (LIV, 168)
358 RE  — OE 253/74. 359 Oriental Studies. Haupt. Le1ipzıg 1926 (111/23).
360 RO  ® KT 361 JSOR VI /33 1 111 8/12 110/17:

71/5
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Anaphora of Saılnt GTegOTV the Armenılen‘‘ nd ‚„ The Anaphora of Saılnt
Kpıphanıus"”, ‚„The Anaphora of Saıint James of derug‘‘, SOWI1E unter dem Thtel
he Kpıiclesıs 1n the Kıthıopıc Litarey 27 verbunden mıt eıner Veröffent-
lıchung des ÖOriginaltextes d1ıe betreffenden Abschnitte saämtlıcher eucharı-
stischen Hormulare A bessinıiens. Den ‚‚OÖrdre du bapteme et, de 1a contir-
matıon ans l’eglıse ethıopenne‘ cdıerte S Grebaut?® ach der Ol

Tasfa Sevon Hr SeE1INE Übersetzung VO 1549 benutzten Hs Vat aethiop.
unter Beigabe eINes Wıederahdrucks Übersetzung.

Ö) Hagrographie: Kın AUuS fünt Stücken verschıedener Herkunft amnı-

mengesetzter ‚„mecıt de !q manıtestatıon de la (ro1x“‘ wurde ach der Hs
A Abbadıie Nr ID  ©) durch I (‚unerrıier und S (ir6hanut264 herausgegeben
und übersetzt. 751  S  ‚n 10UVeAaN classement des manuserıts du synaxaıre
ethıopien 36 durch den letzteren aut (Arund elner Neu hınzutretenden Hs
Trocadero Nr 5 aufgestellt. In einer zusammenfassenden Arbeıt De

Danıele monacho ıIn Persiıde‘‘ 966 hat Peeters ach Parıs. geth 1726 dıe
anft ıh bezüglıche äthıopische Synaxarnotiz mıtgeteilt und übersetzt. ın
eıner olchen ‚.De Johanne Presbytero abbate Montis Bızen In Aethıop1a 367

einNe lateinısche Übersetzung der Vıta des 1M 1449 verstorbenen. ach der
Ausgabe VOI Conta-Rossinı geboten.

z) Geschichtschreibung: Verhältnismäßig außerst. jJung sInd ‚„„‚Due NUuUOVI
manoserıitt1 della, ('ronaca abhrevJjata dı Abıssimia , deren Überschuß ber
den andläu 1gen Text TÜl A 1268 mıtteılte Durch ebendenselben wurde®®
Ol Be‘ela Nagast mıt Übersetzung der iın den Ausgaben VO Turajew
und Budge tehlende Schluß gleichfalls ach elıner Hs jener Chronik edıiert
und dıe Vermutung begründet, da 3 das legendarısche Büchlein UuNnTer
Kön1g Takla (HOT7ZIS (  9—L1  ) durch eınen Mönch des Klosters Dabra
11ba 110S5 vertaßt wurde. Kıne Art VO  a hroniık der stürmıschen etzten Zeıiten
des KÖönN1gs T’heodor und des Anfangs der Kegierung seINeEs Nachfolgers JD
hannes stellt. mıt. seınen 16 amharısch Brıefen der ‚,Kpıstolarıo del debteräa
Aseggachege dı Vadla‘® dar den Contı-Rossinı?79 ach den Hsas. AB:-
hbadıe 254 un 246 publızıerte.

Poesie ‚‚Amharısche Tanzlıeder der (3alla‘“ wurden durch E. N SC
bach und Lıttmann?71 bekanntgemacht.

Armeniısch.
3 SPRACHE UN SCHRIFT : ‚‚ Die Bedeutung des Armeniıschen‘“‘ erorterte 1
allgemeınen Roth?2 ‚„„L’Armenien classıque DOUT Iu1-meme*‘‘ wurde mıt
guter Charakteristik ge1NeT geschichtlichen Stellung durch Marı es ın
einer Nov 1926 gehaltenen Kröffnungsvorlesung eiNes armenıschen

36? Oriental Studies. Haupt 476/53. 364 ben-363 ROC XAVI 105/89.
da 276/308. 365 L T 366 cta Sanectorum Mensis Novembris
36 Ebenda Un  N] /67 368 RA  — Serie. 307/421. 35659 Oriental Studies 1) Haupt

<a Serie. 449/85. 37l 300/10. 379 A 741/50.
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Kursus Institut Catholique behandelt273 Das Verhältnıis VOINl ‚„ ArTme-
nısch uınd Südkaukasısch“ erı ‚‚Kın Beıtrag ZUT Hrage der Sprach-
mıschung‘ VOI Deeters?’4 ‚‚Kın Überbhlick über dıe altarmenıschen
Dialekte‘‘ wurde durch Durıan?® geboten. ‚„„Dı1e lateralen Konsonanten
des Armeniıischen‘“‘ besprach Sköl A. Meıillet?*" hat A DIODOS de
lI’ımterrogatiıf et elatıtf OT  e und SUr l’ablatif‘“ des Armenıschen sıch geäußert.
„„L’imperatiıf dans‚ le EXTE STEC et ans le Vers10ons got1que, armenıi1enne et
VIeEUNX alave es Kvangıles"‘ st (regenstand e1lınNner Untersuchung VOIN (+
Gueret?/8 „Das Verbum ‚atınel‘ he1 Magıstros solcher einer Miıszelle ONn

eE Dürjan? ® ‚‚Bemerkungen dem Werke ‚Armenische N örter
VOIn Adjarıan (Venedıig 1915 hat Sarkıssıan®®90 beigesteuert. Von
eıner Reıhe lex1ıkologıischer bzw etymologıscher Kleinforschungen betreffen
solche VON N.Aghbalıan dıe ‚„„Ktymologıe VOoln ‚paschton., ‚palschtel‘
und ‚„‚Das Wort harazat‘ 282 ‚‚Kıne etymologısche Bemerkung‘‘ VO  S Til-
r1ıan93 bezieht sıch auf AYLEevAN, (L un dıe Vermutung elner (+leich-
sSetzung VOINNn avartunk: un artevanunk: . Unter dem Obertitel ‚Philologisches‘
hat derselhe384 über DF ohaker-Hohakerak‘“‘, Ags auch den och 1e den
Henker bezeichnende Tmenısche ort für ‚„.‚Fleischhauer” und dessen
Deminutiyum gehandelt ; .Das armenısche Wort ._kund besprach

K'‘ard ch] an ?99>. ‚„„Ktymologisches‘‘ Rr ‚,arıspagos” un! ‚„„angar‘” führte
Paıtschıkıan?>6 AUS. Zur „„Ktymologie VOIl ‚Paschton’, ‚paschtel‘ *‘

hat Tirakıan?3" SCHCH c1e Ausführungen Aghbalıans Stellung O
hber ‚„Die ( V olks-) Namen Armen un! Haık®‘ lıegt eın Beıtrag

VO  s M Mınassıan?®® VOL. ‚„L’orıgıne du V1Sap armenıien““ als Bezeichnung
elner bestimmten Klasse teutflıscher W esen sucht Benvenıste® ın
ıranıscher Dämonologıie. ‚„‚Armeniısch >N  CD herrschen und se1INeEe erwandt-
schaftsverhältnisse‘‘ bılden den Gegenstand elıner kurzen Arbeıt VON

Bleichsteiner®?®© UTA aregakn, et m aylakn handelt elınNe solche
ONMn Meıllet391 ‚„„Der armenısche u  ame des Kreuzes‘‘ wurde durch

a d  en  392 besprochen, eINe ‚„„‚Critique de quelques temo1gnNages allegues
CIl faveur de la forme :1!V(.'/, DAY, SAaNıs durch E Marıes geübt®?. DUr
quelques eMPrunts lIlTan]ıens armenien““ hat sich K. Benvenıste Vel’ -

breıtet, ‚„‚Die arabıschen. persisch un türkıschen N örter 1mM Buche
d1e Mohammedaner des Gregor VONN Tat ew“ Kraelıtz-Greıifenhorst
verfolgt*®,

HANDSCHRIFTENKUNDE ; ÄLLGEMEINES LITERATURGESCHICHTE : Kıne
Musterleistung, dıe eingehenderer Würdigung vorbehalten bleiben Muß, ıst

373 é'édl‘ll()kf: RO  S 3 SG  . 378/99. 374 Caue. EH- A y 1/64 375 Theod
C 49/53. 376 A 779/94 E RR A VIE 1/6 378 Parıs 19924 (165)
379 Si 34.0f (arm.) 380 Bazm. X DCDCENV. 14{ff 43/6 179/82. 239/44 (arm.).
381 S1 (arm.) 382 XT 406 /10 (arm.) 383 Si KD (arm
384 EKEbenda. A7Tt arm.) 385 X 544 (arm 356 Bazm XM 20
55ff (arm.) 387 Si 2811 (arm.) 388 Haır. VI 101/12 arm.)
389 RE  > VIT 71t 390 DE 391 Ebenda 757/62. 399 Ebenda 765f

Ebenda: 767 72 394 Ebenda 395 KEibenda
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z T'ı x 1 ant S Beschreibung der ‚‚Codıces Armenı Bybliothecae Vatıcanae
Borgianı, Vaticanı,. Barberinianı, C'hısıanı schedis HKredericı ( ornwallıs
Conybeare adhıbitis‘‘9 26 Kaum mınder ausführlich hat In seınem oben
verzeichneten ‚„‚KRapport un 1ss1ıon scı1entifique‘ **“ Macler dıe
armenıschen Hss der armenıschen erzhischöflichen Residenz ıIn Lemberg
beschrjeben. Se1in ‚‚Katalog der armenıschen Handschrıftten des Klosters
Sourh Neschan ın Sıyas" wurde VOIl Wn (}+0ouschakıan??$ tortgesetzt.
‚„‚Kıne a lte Hadjachapatum-Handschritt durch Alexnakıan??? S19Na-
1sıert. Zusammentassend handelte Roth“090 über ‚.Die armenıschen
Stuchen und ihre heutiıgen Aufgaben‘‘. Seine Arbeıt über ‚„‚Die Gräcophile
Schule UunN! ihre Kntwicklungsphasen wurde VO n+ 01 weıter-
geführt. Über ‚‚Kohla Moucheghıan und se1ne literarıschen Arbeıiten“‘ VeEeL-

hreıtete sıch Oskıan402
KINZELNE L EXTE: 0 ) Bıbel I)ıie Krage: ‚‚Les traducteurs armenılens OT

ıls et utılıse ”’hebreu IZ‘( wurde durch Hr Macler1%® ın eiInem ent-
schıeden einer verneinenden NLUWwOT günstıgen Sınne erortert. Unsere
Kenntnis der Textgeschichte des armenıschen A'T'sS hat Durıan404 198  3

‚‚Neuentdeckte Hragmente AUS elinerT alten Übersetzung des BRuches Sirach“‘
bereichert. „‚Das Nomen gentılıc1ıum der Braut1 ALr  S enıschen Hohenliede‘‘
wurde durch Kurınger*® MT, em rgebn1s behandelt, daß dıe als
Uduyamelı Ins Georgische übergegangene Korm nnn dg ursprünglıch
JE1 und Oln ihr AULS e]lne Datıerung der georgischen UÜbersetzung VOT dem

Jahrh sıch verbıete. . VOn der armenıschen Übersetzung der Schrift‘‘
waren nach Aghbalıan*® WESCNH der gleichmäßıigen Wiıedergahe
XOQLVOS un:' STUPLS dıe 1eTr Kvangelıen 1M (regensatze ZU anderen Teıilen
das Werk eINes einzı1gen Übersetzers. ‚Zur Textgeschichte VO  a Joh 199 bhıs
f 11 (Krzählung VO  z der Ehebrecherın) hat HKr Herklotz407/ sehr eindrın-
gende Untersuchungen angestellt, dıe auch das Verhältnıs der armenıschen
ZUu anderen, namentlıch den syrıschen Textfiormen der Perıkope und das
Probiem iıhrer Herkaunft In Betracht ziehen. ‚‚Der Römerbrieftext des
menıschen Irenäus‘‘ wırd durch Kraft408 aut eINe mıt altsyrıscher her-
heferung und tern-Lext verwandte. aher AaAUS dem Griechischen geflossene
üiltere (Gestalt des armenıschen NTIs zurückgeführt, der gegenüber dıe spatere
auf eıner Bearbeıtung ach der Pes1itta beruhen soll Endlich hat VaTtT:-
d nı n 409 se1ıne Kuthalıan fortgesetzt.

3) T’heologre: ‚„Ner armenısche Irenaeus Adversus Haereses‘‘ wurde
durch Merk 410 allseıtıg ıntersucht. un! dabe1 LTOT.Z der teıls ın der hand-

396 Rom 192 (ALA, 393) 397 REA VIL 94/155 Vgl hben unter NT 1929
398 H/ 41 309/18. 399 T’heod. XE 46838 400 Arm 1/14
401 HA_.XLI 109/16. 289/301. 417/25, 539/69. 40U0' Ebenda 126/38.
237/47. 367/76. 493 /501. 4 03 Ebenda 609/16. 404 Si 246 /50 (arm.)
405 A 617/24. 406 Si 90f 407 XAL1623/42. 408 Ebenda 641/70.
409 Eibenda: 1/11 97/108. 225/36. 303/66. 481/92. 545/58 (arm.) 410 TEr  H 371/407.
481/514.
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schriftlichen Überlieferung. teıls 1ın em ungenügenden önnen des Über-
SEtZEeTSs begründeten Mängeln Jles Textes dessen erstklassıge Bedeutung
herausgestellt und se1n unmıiıttelbares Zurückgehen auf das oriechische Or1-
ginal erhärtet. ‚„KHın Überblick ber dıe armenische Übersetzung des Kom-
mentars ZAL. Alten Testament VO Kphräm’ wurde durch Toro0os-
sıan H41 geboten. 7n elner Stelle der Arenıschen Übersetzung VOoNn Kphrem
Syrus’ Diatessaronkommentar‘”. der Krklärung OIl M+t 13 4, hegt eın
textkritischer Beıtrag VO  > V Bchn I-412 VO  H „‚Kın unediertes Hragmen
les Kphräm: „ In Transfigurationem Jomımnı “ ın armenıscher ber-
setzung wurde wıeder durch Torossian#?3 bekanntgemacht un unter-
sucht Von A Zanollı stammen ‚‚Notizıe alcune varnıantı de! ESTO
Aı  1e110 dı Afraate‘ 414 Un iragment armenıien de l’oraıson funebre de
Basıle de Vesaree Dar Gregoire de Nazianze“ wurde durch Muylder-
man s*415 erschlossen. ber ‚C yrillus ONn Alexandrıen nd Timotheus
Aelurus ın der alten armenıschen Christenheıit“‘ hegt eıne aufschlußreiche
Untersuchung lgn Rücker*#® ber dıe ‚, Version armen1i1enne et VeLI-

S10N SyT1aquUE de Timothee Elure  c eıne solche VO  b Lebon*“ VO  Z ‚‚ AUS
gewählte Schrıiftften der armenıschen Kirchenväter‘“‘ Kznık, Korıiun,
Mambre, ‚JJohannes Mandakunı nd Ehsche wurden durch W eber#8s
übersetzt. Nnter dem Thitel JE questionnaılıre de salnt Gregoire “ uM-
nateur et Ses rappOTtS Eznıiık" hat N Adontz“#® ach der modernen
opıe elıNner Hs ın Etschmıiadzın VO J 1368 mıt den Varıanten zwelerT
Jüngerer ortıger Has e1N, WwW1€e ze1igt, schon Johannes Mandakunı be-
kanntes altes Gesprächsbuch edıert. übersetzt un auch se1n Verhältnıis ZU.

Ö7nık 1M Sınne eINeT Abhängigkeıt des letzteren gedeutet. Fn Vergleich
der Zzwel Homuilien ‚Contra foeneratores‘ des Basıhus und Johannes
Mandakunı““ wurde durch Torossiani20 Z  ch ‚‚KEıne eEUuE and-
schrift der en des Mandakunı"“ durch Durian4# bekanntgemacht
un Vonxn .„Des Verthanes Kherthogh: ber dıe Tkonoklasten ‘ 422 eıne ext-
ausgabe geboten, während durch Bischof Babgen“*“ weıter ‚„Der Islam 1ın
der armenıschen Laiteratur“ verfolgt wurde.

Y} Hagrographre: YZanollı h at424 :La leggenda dı /081mo0 secondo
IB redazıone armena‘®“ übersetzt. Vom Bayans Ausgabe ‚„Le Synaxalre
Armöenıien de Ver Israel‘‘ ist der CX de ..Moıs de Aratz‘ 425 erschıenen.
‚De SaNCTO SDOZeEeiTA martyre Iın Persıde"“ hand elnd, hat Pe eters>426 dıe
armenıschen en des 11 E 553 gestorbenen ach der Hs San Lazzaro
25 und der auft ıh: bezüglıchen Abschnıitt AUS dem SyNaxXxar (Gregors II

411 Bazm. TEONCDCGEN. 33/  Z 412 D il 413 Bazm BXNOXEN 3/9
414 K 415 Ebenda 13/6 416 Ebenda 699/714. 417 X11 713/2L1.
418 Bibhothek Kirchenväter AA München 192  { AA VLL, 318 Ul.

V1L, 98) 419 ROC K 309/57. 420 Bazm. ED (arm.)
49292 Ebenda 23{ff 61if arm 4923 X17}421 Si 3087 3790 (arm.)

2417 117/25. 425 /31. 569/74 arm.,). 424 (4S AI \u0ova Serie. 146/62 arm.)
42 ME YFasc. Parıs 1925 (158 426 cta Sanctorum Mensis Novembris

204/13 bzw
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mıt Übersetzung veröffentheht. ‚‚Die Lebensgeschichte des Maschtotz“*
hat &. Fındıklıan4?" emendıert ınd beleuchtet. ‚,‚Bemerkungen
Koriun" 428 werden N Adontz verdankt. In eıne krıtische Auseinander-
setzung mıt denselben Lrat dann wıeder Fındıiıklıian* 29 eın unter dem
Titel ‚‚.Meıne Antwort auf dıe Bemerkungen Z Koriun Prof Adontz‘*

Ö) G(eschichtschreibung: Pschakan hat alch 4920 hber ‚„Phaust VONN By-
Zzanz““ und4$1 ‚‚Lazar Pharpetzı'‘, “ZUT Geschichte des P< -Moses Xorenac1”
hat sich Mla ker492 geäußert. Unter dem Obertitel 18 domınatıon
arabe Armen1e‘“ erschıen VO  ; lT A 433 e1in ‚‚Kxtralt de
L’Hıistoire Universelle de Vardan tradut de L’armenien eft, anno0 PpGCE mıt
Kollatıon der beıden ält-egten Hss San ILazzaro 516 (vor 1504 und 1244.
(vom 1507 und eıner ‚‚Eıtude textuelle et lıtteralıre””, dıe ber dıe Iteren
Ausgaben, dıe slhıche Überlieferyng und dıe Quellen des Hıstorikers han-
delt ‚„‚Bemerkungen Z Kremı1a Celeh1’s (Geschichte VON Konstantınonel" **
hahen Thorgomıiıan ZALTIMN Verfasser.

} Profane Fachwissenschaften: ‚Der Arzt Bargut” wurde durch
Basmad] 1a n 495 behandelt. Um das pharmakologische Werk des

Amirdolvat handelt eES sıch be1 Mıtteılungen VO "T Thorgomian über
‚‚AÄrmeniısche medizınısche Handschriften‘‘ 436 ‚‚Bemerkungen Dı

ländliıchen SchrI] itstellern‘‘ 91 n 457 gemacht.
G) Poesıe: .„.Des Eirem sechzehn neuentdeckte Hymnen ber dıe

Stadt Nıkomedia“ wurden durch Murad4%438 behandelt ‚„Alte Volks-
heder‘‘ wurdenon M h gh] n 439 gesammelt. „Auszüge AULS den (G(Gedichten
der Armenier VO  m; Diulfa un Indıen‘“ hbot erem1an**9 durch den auch
„Der V olkssänger Martıros ManoukıJıan4lı siıch eınen Aufsatz gewıdmet aa h
em Jahrh gehört ‚‚Baghdosar Depır, Grammatiker. Dichter un: Sän-
I  ger A, dem eın olcher VOIN (3 Levonıani442 gilt. Sulla versione ALILENA
del Senolerı 1 Ugo Koscolo‘® hat 1 Kaldatırs gehandelt. .„.Gabrıel
Sundakıan. Eın Bühnenschriftsteller‘‘ ıst, Gegenstand eıner Dr hundertsten
Wıederkehr SEe1INESs Geburtstages angestellten Betrachtung VON o Scha-
hazız444

Georgisch.
SPRACHE: La langue (+Eorgjienne‘‘ behandelte 1m allgemeımen dıe Kın-

leıtungsvorlesung e1INes VONN Marr 1m 1927 /28 der Ecole Natıonale
4927 Sı 146 /50. e (arm.) 428 O 273/84. 395 /405

arm.) 429 Ebenda, arm.) 430 T’heod XX 431 Jahrb.
aAr“ Krankenhauses In Konstantinopel 9927 432 Arm V3 114/25.
433 Louvaın-Paris 192 (176: Tat:): 434 X11 186/92. 326/32. 454 /62.
arm.) 435 ‚JJahrb AT“ Krankenhauses ın Konstantinopel 1927 arm.)
41436 Bazm IV (arm. 437 BUA. 1927 258/318 (arm.)

440 Kotschnak438 Si 38 ] {tt arm.) 439 BUA. 192  x 186/257 (arm.)
'V 3L 600 arm.) 441 H/ A 158/41 (arm.) 44° BISARA 1927 114/31.
443 H / M 735/40. 444 BISARA 132/62,
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des Langues orıentales vıyantes gehaltenen georgischen K ursus445 Über dıe
Japhetitische Sprachtheorıie referjerte OBA 7446 The In-

fluence of (Caucasıan Idıomse Indo Kuropean Languages agl sıch nach
Haupt*” Armenıschen 111 em Verluste des (+enus und 111 em Plural-

ouffix Iz 1 den Balkansprachen 111 deren suffiglertem Artıkel offenbaren
C aglıavını erhbrachte*45 Beıträge Z Ktymologıe und Semantık m1T

Stuchen aufhbesonderer Berücksichtigung der kaukasıschen Sprachen
dem (}+ebhlete der vergleichenden Lautlehre der nordkaukasısche Sprachen

nhat Fürst Trubetskoy** angestellt und /Zaum Ethnıcon Ahehas
Dirr450 sıch geäußert
LITERATURGESCHICHTE QCTIVIT: hıttäralıre des 11001716 016115

110122 StEeTE d Ivıron ont Athos‘‘ hat dAz e451 durch dankens-
werten UÜberblick über en hıterarıschen Nachlaß ıhrer beıden führenden
Vertreter Enthy 111105 un (H0721 Mthatzmindel: beleuchtet

KINZELNE TEXTE %.) Bıbel Wertvolle Untersuchungen ON Blake
bher ‚‚Ancıent (re0rg1an Versions of the (OId Testament‘ 452 gehen AUS VO  -

der Hs Nr der Staat/! Uniyversıtätsbihhothek vr Tiflıs deren VON e1iINeEeN!

Katenenkommentar begleıteter Bıbeltext 11N Oktateuch mI1T außerster
Wörthechkeıt AUS dem Griechischen. gleich dem ommentar wohl
S Jahrh wohl durch JJTohannes (imCcıimel oder Schüler desselben
übersetzt ist und TLr Lev e Rıcht 261 7 W el modernen Abschrıftften

SEMEINSAMIEN Vorlage wıederkehrt Aıe C11€E Lücke VOIN 194 42
aufwıes Ihr Prophetentext EeTWEeIS sıch dagegen qls wesenhaft 1ıden-

tısch m1T demjenıgen der Moskauer Ausgabe VO 743 un verwandt
aıt demJjen1ıgen der Athos-Hs VO 978 un der Jerusalemer Propheten-
Hs wobel 1 dem SCHLELINSAINECN ArchetyPUS Jjer e letzteren LL e1116

CINZ196, 1eT och ECIHN6 zweıte Übersetzung ach dem Griechischen uühlbar
wırd. qA1e e1INn durch das Medium 1N€es armenischen auft avriıschen Dı

rückgehender altgeorgıscheır VText erfahren hätte W I6 der Masse der
Hss ın entsprechender Überarbeiıtung auch für den () tateuch nachwiırke
Mıt spezıeller Berücksichtigung vielmehr des Kvangehentextes wurde c1e
Frage nach „Ursprung un Kıgenart der georgischen Bibelübersetzung
durch / r e | 1453 aufgeworfen un da hın beantwortet daß VOIL vornhereın
616 Übertragung AUS dem Griechischen erfolgt Se1 he1 der lediglich einzelne
Sonderlesarten armenıschen un syrıschen Ursprungs Aufnahme gefunden
hätten.

3) AnokryYonhen Blake hat*4id4 he Georg1ian VEeTrS10O1L of Fourth
KEsdras {rom the Jerusalem Manuseript” VO 050 mıt lateinischer ber-
Ssetzung edıert HCa111 gediegenen Kınleitung als deren Vorlage
ON dem erhaltenen verschlıedenen SEINETSEITS unmıttelbar aut den SEL

445 ROC AA 3/21 446 ‚UA 1992  / 37479 44 Language Hefit
450 A I1 119f 451 RHE448 (lauc IIL 1/6 449 Ehenda: /  /36

45 H'LF KLX 241197 453 28l 669/80 454 HTR X 299 /375
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chıschen zurückgehenden armenıschen Text postulhıert nd den Versuch
gemacht, dıe verschıedenen orıentalıschen 'Texte des Buches überhaupt 1ın
ihrem gegenseltigen Verhältnıis ZU begreıfen.

Y3 Hagıographie: Von ‚„Le synaxalıre g6orgıen ” hat N M arrtr155 dıe
‚‚Redactıon anc]ıenne de I’unıon armeno-georgienne‘ ach der einzıgen Hs
des Ivıron Klosters mıt französıscher Übersetzung Z edieren begonnen.
In elıner Arbeıt ‚„De onstantıno Martyre In Babylon1a‘ *, einem 17

853 gestorbenen vornehmen Georgier hat 1 dessen schon 1882
Sabınıan herausgegebene georgische Akten wıeder abgedruckt nd

übersetzt
Ö) SOoNSTLES: Une Dase de salnt, Hıppolyte retrouvee‘”, mıiıt der

Blake2/ auft (GGrund der Jerusalemer georgischen Hs Nr A.4- des 18 Jhs
bekanntmachte. ist dıe ınfolge Verlustes Z7WeI1leT Blätter In der Aatherter
Hs fehlende Stelle der Schrift über dıe Segnungen des Moses. Seıne oTIE-
chısche Übersetzung des georgischen ‚, TEn0s0AvLWLTLXOV XOAVOoVAPLOV“” hat
M 17 Aı apıp erl 4458 weıtergeführt.

Türkısch.
Interessante ‚‚Türkısche Bruchstücke elınNer nestorjanıschen GeorgsS-

passıon , dıe durch 19 Coq ın Sui-pang gefunden wurden, hat ach dessen
KEdıtıon samt einem ber dıe Anbetung der Magıer handelnden türkıschen
Turfan-Fragment Bang®? INs Deutsche übersetzt

Die Denkmäler

Archäologıe und Kunstgeschichte.
a ÄLLGEMEINES: 0} Ausgrabungen und Aufnahmen: ‚ EXANViXOL VaoKaDal
(D NMlıxpa ’Ao  LA, CY- VaOC TOU Oeolkov0u n(ı) >E(.pécm\)“ sınd (regenstand e1INEeSs
dıe wertvollen Krgebnıisse gut herausarbeıtenden Berichtes VO  S tır 011460
‚Les rulmnes de 1 Fie d’Antigon1"‘, mıt denen Papadopoulos** sich
beschäftigte, sind dıe beı Verlegung des FKFriedhofs zutage getretenen EeEsSTtE
eINes Gebäudes. das nıcht mıt dem ((efängnıs des Patrıarchen Methodios
Homologetes ıdentilızıert werden darf. un:! dıe Kırche eINes 1063 begrün-
deten Klosters auft der höchsten öhe der Insel “ın Werk VO  e Schmit
ber ‚Die Kolmmnesıskıirche VO  - Nıkalna. IDER Bauwerk un: cıie Mosaıken‘‘262
In welchem eıne Datierung schon ın den Anfang des Jhs vertrıtt, ıst
durch se1ne auft Aufnahmen der Vorkriegszeıt beruhenden herrlichen Tafeln
nach der fast vollständıgen Zerstörung der Kırche durch dıe Türken doppelt
qpschätzbar.  E ‚„‚Notes the Kxcavatıon a Be1san‘“‘ VO  u GOvenden*®

456 cta Sanctorum Mensis455 5G BG Fasc. Parıs 926 (629/743).
Novembris 511/63, 457 RO  Q DE 225/31. 458 N K
Jahrg. N: T61/4T. 33.7/595. 459 LM AA41 /75 460 Athen 1924 (228)
461 BNgJb. 46 Berlin-Leipzig 1927 (56 35 Kar) 463 PE  55 1923
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bringen Nachrıchten ber dıe Reste eıner Basılıka des Jhs un einen
ıhrer Stelle späater errichteten. VOL 1704 aber schon wıeder zerstorten

sakrtTalen Rundbau. IDDıe ‚‚Recherches archeolog1iques Palmyre‘, ber
welche (}+abrıel*64 berıchtet. haben c  AIl Christlhichem 7wel Basılıken des
ekannten syrıschen ypus kennengelehrt. Hür ‚‚Rusafa, dıe Wallfahrts-
stadt des Heılıgen Serg108 tührt eıne außber der berühmten Grabkırche des
Märtyrers och vier oder füntf weıtere Sakralbauten nachweıisende Publı-
katıon VOIN Spanner und Guyer? ohne schlechthın abschlıießend ZzU

se1ln, immerhın eın guTe Stück VOTWATtTS. uftf den en Armenıuens führen
Mıtteilungen N Minasıans iüber 5 9  Dıie Ausgrabungen Hroznys: ® und
eıne Arbeıt VO  a Manassıan ber ‚„.Das Trabh des ]äIatschatour A ho-
1Aan ın Achotsk 467 In einem .‚‚Fascıculus IE‘ VO  — ‚‚Monumenta Sınaıitıca
archaeologıca et palaeographica‘ ‘468 bringt ach eiıner e1in
leıtenden, auf a lle Notizen über den Sınal un se1ıne Hss sıch erstreckenden
Bıbliographie Aufnahmen architektonischen nhalts und solche der Justi-
nıanıschen Mosaıken mıt begleıtendem Text Junkers unter dem Ober-
tıtel ‚‚.Ermenne‘‘ ETSTAatteTLEer ‚‚Bericht ber dıe Grabungen der Akademıe
der Wissenschaften 1ın Wıen auft den Friedhöten VO  - Krmenne (Studıen 1m
Wınter 1911/12) bıetet e1ınNe mınut1ös sorgfältıge Beschreibung auch
dreıier christlıcher Friedhöfe, VOIL denen wenıgstens der Iteste auch eine
Reıhe, durch iıhr liturgisches Formelmaterıial interessanter, teıls griechischer,
e11s koptischer Grabinschriften gelıefert hat In dem berührten Monu-
mentalwerk ber 95  he Monastery of Kpıphanıius T Thebes‘‘4/0 hat
Wınlock, eingeleıtet durch eıne auft rund der erhaltenen christliıchen
Rulmen entworfene Topographie des westlıchen Thebals 1 un
eıne mustergültige Vorlage der archäologischen Krgebnıisse der Aufnahme
geboten Monneret de Vıllard erstattete zunächst4/%1 eınen ‚‚Rapporto
prelımınare suglı SCAaVI a| Monastero dı Sımeone PICSSO Aswan 1924—-25.
der bereıts recht eingehende Angaben über dıe gemachten wertvollen Hest-
stellungen enthıelt un mıt. eıner Grabinschrift VO QI 796 bekanntmachte,
dıe für dıe Datierung der Basılıka des OSTeTrs bedeutsam werden dürtfte.
In dem eınen ersten Bande elNer abschließenden Pubhıkation: A Monastero
dı S Sımeone PreSsSo Aswän‘‘® h;n-472 Isdann cıe ‚„‚Descrizı1one Archeo-
logıca der ((esamtanlage und unter Vergleich mıt gleichaltrıgen Bauten,
spezıell der Kırche, geboten, wobel eın Schlußkapıtel der Geschıichte des
osters, SOWI1E überhaupt des Christentums In Aswan zugutekommt. Von
einem Bericht rıffiiıths über dıe „„OxXTord excavatıons ın Nubı1a.‘*
handeln qd1e Abschnıitte 1NF 1 allgemeınen ber ‚‚Chrıstianıty iın Nubı1ia‘
und über dıe ‚„‚Chrıstian antıquıities of Faras‘ 473 In der Schilderung der

464 Syr VIL 465 Berlin 1926 Lar} 466 AF 526/30.
469 Denk-467 Ebenda: 268/73. 468 Leningrad TuSS. ; XX 5 s Tatı).

schriften der Akademie der Wissensch. 1n Wien NrT. (175 U, U Bl Strich-
zeichnungen L1af.) 470 3/24 bzw Vgl ben Nr TL 471 RA  e

4772 Mailand 1927 (162 5.) 473 CSer. 289/303.
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Krgebnısse eıner ‚‚Kxploratıon archeologıque i Kthıopie Meridionale
(Ma1ıi—November 1926) 27 berührt M AÄAzalz auch eıne VOT dem 16
datıerende Kırche Bıiırbir Marjam 1ın der Gebirgslandschaft (jama un dıe
ın ıhrem Besıtze gefundenen Objekte, unter denen elıne Patene mıt gravıerten
Apostelköpfen und e1n minlaturgeschmücktes Kyvangelienbuch mıt. den
Autorenbildern der 1er Kvangelısten hervorgehoben 4e1

3) Zusammenfassendes ber einzelne te Ausführungen VOIL Butın
über ‚‚Chrıstian Archaeology In Palestine‘‘475 schicken elner spezlellen Be-
handlung der Kırchen bzw Kırchenruimnen VO  S Amwäs, Kleona, (+ethsemane
unı St; eter In (GAallıcantu eıne allgemeıne Darlegung ber das Verhältnıs
der altchrıstlich-byzantinischen un der fränkıschen Sakralbauten Palästi-
1as VOT4AaUS KEıne sorgfältıge Verfolgung der Überlieferung mıt der Vorfüh-
rung der Krgebnisse der Ausgrabungen der Assumptionısten verhbiıindendes
Buch VO  S Marchet über Aa verıtable emplacement du Palaıs de
Caiphe et ’ Kehse Saınt, Pıerre Jerusalem‘‘476 so]] besprochen werden.
Im spezıellen Hınblhiek auft Armenıen wurde das Verhältnıs VO  S ‚„„‚Kunst und
Naturtatsachen‘‘ durch Schwıeger*‘‘ erortert ‚Ambonı1 coptı
ON1 campagnı" hat Monneret de Vıllard47/8 In Beziehung zueınander
gesetZT, schart dıe Kıgenart der eTSteTeEN herauszustellen, dıe vorbıildlıch
auch für den islamıschen Mınbar geworden se]len.

ÄRCHITEKTUR: Eıne Untersuchung ber „Le verıtable NO et, la date
de 1’Kglıse de la Dormition Nıcege‘“* VO  a H (+rego17e*“? erweıst dıeselbe
als dıe Kırche elnes Klosters der Hyakınthos, womıt eıne Datierung eTST.
S  N 84 gegeben sSe1n soll ‚‚Une eglıse monastıque Au eNVvITONS de
Chalc&dome‘”. mıt deren Ruinen sıch {480 beschäftigte, War wohl
1mM 10 entstanden. WIeS be] Abwandlung des Schemas der Kreuzkuppel-
kırche 1M Sınne elnNner Betonung der Längsrichtung atartTl or]ıentalısche Züge
auf und erweckt en besonderes Interesse durch ıhr ın ZWel Anbauten ach
außen ausladendes Querschiff. 7>A da y the rulns of the fifths OGCeN-

LULYy churches Antıoch‘ wurde UTrCcC u TT p481 geschildert,
‚‚Der syrische Kirchenbau und dıe lnearTe (+eschichtskonstruktion" durch

G lüc k482 behandelt Von einem Standwerke VO  u Enlart her ‚‚Les
MONUMeEeNTS es CTO1SES ans le rFOVaumnıe de Jerusalem. Archıtecture relı-
oJEUSE et eiyıle®‘ mıt ‚„‚Preface ( Leon 1eg der Text- Band483 VO  Z
HKHür weıtere Kreıise hat Gröber mıt wesentlıcher Beschränkung auft
den Kreuzfahrerbau un selne späteren Schicksale ber ‚„„Dı1ie (G{rabes-
kırche ın Jerusalem‘‘484 un:! unter Ablehnung der Annahme elines Justinia-
nıschen Umbaues ber ‚Dıie (A(eburtskirche ın Bethlehem ‘‘ 485 gehandelt.
Kın zweıter and VO  S Monneret de Vıllardes Werk ber ‚‚Les Con-

474 X 1LNAN 1/39 475 Nr 27 1/11 476 Paris 1097 112)
477 Arm 39/144, 478 Aeg 111 258/62. 479 Melanges d’Histoire offerts Henr1
Piırenne. Brüssel 1926 480 AAA 481 Nr 22 4/10
48' Belvedere Korum. IX /X 32/4 483 Parıs 19925 (XVIJL, 216 ‚„„Avec figures dans
le texte‘‘) 484 A MT 185/94. 485 Ebenda
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vents pres de Sohäg‘ 486 ist. der Untersuchung der sıch 1eTr aufdrängenden
kunstgeschichtlıchen Probleme besonders der Trompenkuppeln, der m-
führung der doppelgeschossıgen Seitenschiffe der Kıngangsseite un der
Deckung der Schiffe gewıdmet. ‚‚Armenıen un dıe vorromanısche olz-
baukunst Kuropas‘ hat Str Wak 1487 iın se1ner kühn zugreıfenden
Bahnbrecherwelise 1n Zusammenhang gESECTZT, Dr dem großhen Armenıienwerk
des Meısters unter dem Titel ‚‚Orıent un: Abendland‘“‘ “T (+0 et 7458 Stellung
S Die Baukunst der Armenıler‘‘ sah sıch ‚„‚Geschichtliche Nter-
suchungen.‘, ferner durch Nahapet1an*®? gewıdmet. ‚„‚Neue Wege Z

Erforschung VO  . Ursprungsfragen altarmenıscher Kirchenbauten‘‘ VelI-£-

suchte Schwıeger 490 ausgehend VO  a dem Gegensatz des ffenen un!
geschlossenen KRaumkörpers, einzuschlagen. ‚„‚Über den Breitraum 1n der
christlich-orientalıischen un: altrussıschen Baukunst‘* hat Brunov4
sıch geäußert.

ALERET: Von de Jerphanıons Monumentalwerk ‚‚Une nouvelle
Provınce de Byzantıne. Lies Kglises rupestres de Cappadoce‘ 1ST das eEeTsSte
Tafelalbhum ** anzuzeıgen. DiIie unschätzbaren Aufschlüsse des 1eTr der
Forschung eröffneten Neulandes zusammenfTfassend. hat S Dıeh 14983 ber
‚‚Les peıntures chrätiennes de la Cappadoce un Bröhier1% ber ‚‚Les
eglıses rupestres de Cappadoce et leur temoljgnNage‘‘ gehandelt. ‚‚Die Mını1a-
turen des armenıschen Kvangelars Nr 697 der Wıener Mechitharıisten-
bibliothek‘‘. dıe mıt den Kvangeliarıen VO  S Etschmıiadzın un Jerusalem
zusammenhängen dürften. hat Mer k495 sorgfältig beschrıieben. ‚„‚Hıve
Slavonıc Parallels of the (Greek Tetraevangelıa : Parıs 74(‘ wurden durch
S Der Nersess]an *4% 1ın vorzüglicher Weılse bekanntgemacht und, A US-

gehend VO  e} einem antıochenıschen ('harakter des Prototyps vermutungs-
welse alg Belege e1nes. WEn auch durch Konstantınopel vermıttelten
orientalıschen Kınflusses auft qdA1e christhliche Kunst der Balkanvölker ANSC-
sprochen.

KUNSTHANDWERK : ‚‚Le calıce d’Antıoche‘“ betreffend wurden durch
de Jerphaniıon*?” ‚„Les theorıes du Dr Kısen et la date probable du

calıce““ eTOrtert Als ‚‚Une mystification wurde dagegen ‚Le pretendu
calıce de la ene  .. VO  e Jalabert4#98 behandelt „„An ]vory Pyxıs ıIn the
Museo Cristiano an Plaque from the Sancta Sanetorum. “ hat S 4499
auf Grund des 1konographischen Befundes als Werke koptischer oder
koptisch-alexandrinischer Herkunft ın AnspruchSun!| demselben
Kunstkreıise überzeugend eıne Reıhe welıterer Denkmäler der Elfenbein-

486 Mai]‚and 1926 (65/139, Abb. 114/222). 487 Arm 488 MLE
259/69. 489 Bazm. TAXCGACGEN. 490 A 945/79 mıt Taf
491 Neue Folge IV 139/48. 49 Parıs 1925 (69 Tarı) ‚„‚Planches.
rTemier Album’ 493 1927 91 /109: 494 Ser 1/47
495 en 9531/44. 4 96 ArtBull 223/74. 497 Orientalia Christiana VIL
Rom 1926 (175 Taf.) 498 KEt CSXX TEX 197/207. 499 ArtBull
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plastık eingeordnet. ‚„ APLATLAVLKO guwBoha“‘ wurden die ‚Eüloytaı TOUL
>  v& Mnva‘‘ durch Arvantakıs?90 elner sorgfältigen Klassıfikation
ıhrer ypen un! ıhres ikonographischen Bestandes unterworfen, wobel d1e
Bedeutung eınes durch das hellenıstische Judentum vermıttelten Zusam-
menhangs chrıistlicher mıt altägyptischer Symbolıik un Ikonographie He
on wurde. Kın Standwerk ersten Kanges auf dem (+ehijete der Pextil-
kunst siınd () Wul{t und olb ch technısch glänzend ausgestattete
‚„‚Spätantiıke und koptische Stoffe AUS ägyptischen Tabfunden ın den
Staatlıchen Museen. Kaıser-Friedrich-Museum. AÄgyptisches ViUuSsSeum.
Schliemann-Sammlung
> |KONOGRAPHIE : Durch Mıllet wurden nLa Scere pastorale de
Doura et. |’ Annonce Au Bergers‘ ®® 1n /Zusammenhang mıteınander D
bracht, wobel dıe Darstellungen der christlıchen Szene bıs anıt das Hresko
von Urbano alle caffarelle herab ın Betracht SEeEZOSEN un etzten Kndes
qauf 7We1 ıIn Parısın. (4 un! Laur 3 iıhre Hauptvertreter iindende ypen
ursprünglıch elıner syrısch-hellenıstischen unelıner konstantinopolitanıschen
Rollenbuchillustration zurückgeführt wurde., VO  s denen der ETrSteTEe beson-
ers CHSC Bezıiehungen Dı den ntıken Kresko der Kuphratstadt verrat un
anderseıts der 1 Abendland weıterwırkende ist ‚‚ın mıl)verstandenes
Motiıv armenıscher Weltgerichtsdarstellung‘‘ ıllustrierter Vıerevangelıen
wurde al em Motiv der Seelenwägung bzw des VO  - dem iıhr beteıligten
Krzengel gehaltenen Kreuzes durch aumstark?%® AUS eınem lıterarısch
1ın eıner Dichtung unter dem Namen AorTems, monumenta|l In den esten
abendländıschen (+erichtsiresken nachwıirkenden altchristlich-svrischen
Bıldtyp des Jüngsten Gerichtes erklärt. durch den hbereıts Muhammed he]l
den Gerichtsschilderungen des Korans inspirlıert Se1INn dürfte.

Epıgraphik.
Kıne höchst sorgfältıge Arbeıt Ol Ddulzberger ber ‚Lie Symbole

de la (ro1x et les Monogrammes de Jäsus chez les prem1ers Chretjiens 204
zieht neben denjenıgen des Westens natürlıch ebenbürtig 110 das eP1gTa-
phısche Materıjal des ()stens heran, wobel 1MmM einzelnen beısplelsweıse dıe
Annahme eINeEes Auftretens des Kreuzes 1n A -Horm auf eıner palmyrenıschen
Inschrift VO 497 abgelehnt wırd. M Calder WarLr unter dem Tıtel
‚„„‚Philadelphia and Montanısm “ “?0 für montanıstıischen harakter der 9TI1E-
chisch-christlichen Inschrıften Phrygjens nut ÄNLOTLAVOG (ot) Ä PLOTLAVO 0LS
eingetreten un! hatte .„Lhe Kpiıgraphy of the Anatohan Heresies‘ *206 iın
einem Corpusculum teılweıse Dahz hochıinteressante kleinasıatıscher In
schrıften häretischen ('harakters vorgeführt. M Gregoire glaubte?*“,

50 ’ETeEtTNAUS Ktaınelas BulayvtıyvOv ST0UVÖOGV. 183/219. 501 Berlin 1926
ALLL, 159 5 r Mehrfarbendruck-, Lichtdrucktaf.). 502 SyL. VM 142/51(3 Taf.)

506 Anatohan50 921/30. 504 Byz 11 337/418. 505 JRL NX 309 /54.
Studies presented LO Sir Wılliam Kamsay. Manchester 1923 (58/91) 507 Byz

449/53.
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Un mystıque du Christe dans UNE inscr1ption de Pısıde‘" dieses Krei-
SE5S 1ın elıner Bezeichnung erkennen ZU sollen. dıe dem nächst ott verehrten
MOMTOS XS KOS gegeben wırd und dıeser auft dem ege der Isopsephiıe
qauf UNV deutet Kbenderselbe handelte?98 . Du 1N1OUVEAU SUr la hıerarchıe
de Ia SECTHE Montanıste d’apres 1L1e insecrıntion trouvee prEes de
Phıladelphıe de Lydie‘ besonders 1ın Hıinsıcht des schon AUS dem Justinıia-
nıschen Codex . und dem Hieronymusbrief Nr 4. ] Marcella he-
kannten Titels XOLVWVOGC, UT ‚„„‚Kpıgraphie SICCHYUC du Negeb‘ bot ON
neau>?9® elıne Zusammenstellung wesentlich sepulkraler Inschrıften, VO  a

denen Z7wel auft dıe 234 /5 und 4.9() datiert sind. ‚‚Kıne byzantınısche
Inschrift AUS Hebron. dıe W asserleitung betreffend‘‘, hat Svens-
Son510 eınen gelehrten Sospitator gefunden. Auf eınen 1mMm Enkomium Paulus’
VOI Klusa aut T’heogn10s VON Bıtylıon erwähnten ‚‚Antıpater dux Palae-
stinae‘‘ bezıeht AF t511 eiNe Stifterinschrıift des Jhs AUS Beerseba.
‚„„Deux iNnsCr1ptionNs de Capharnaum machte Oriah?e ‚‚ Jser17z10n1
bızantıne dı Baalbek (Sirla)” Pace>®8 bekannt. In Ausführungen iüber
‚„‚Inseriptions d’Ephese“ behandelte Gregolire 95 Ia date de l’Eglise
de Saınt, Jean ‘ >#* wobel sıch ıhm ergaDb, daß nıcht auf (Grund elNerTr atsäch-
ıch erst. dem entstammenden Inschrift das 579 R dasjenıge
der Kınweıiıhung, ohl aber auft (Grund e1inNeT anderen, 939 oder 536 als das-
Jenıge des Baubeginns angesprochen werden annn Wenn alsdann 772 La
querelle d’Kphese et de Smyrne‘‘ erörterte?>, S handelte sıch dabel, W1e
schon be1 einem Aufsatz VO  w e11 ber ‚‚Johannes VO  am Kphesos un:!
Polykarpos VO  S Smyrna ” 7Wel1 ıIn den Rulnen der Theotokoskıirche
gefundene epıgraphischen Bruchstücke elines auft dıe kırchliıche Rıvalıtät
VO  s Kıphesos un! Smyrna bezüglıchen JTextes. ıIn denen eın Kdıkt Justinjans
Sr erkennen Se1IN dürfte. Aus der Jüngsten Lieferung VOIN FK Bılabeles
‚„‚dammelbuch Griechischer TKkunden AUS Ägypten‚ begründet 1mM Auftrage
der Straßburger Wissenschaftlichen (Aesellschaft ın Heıidelberg‘ *7, varen
eLwa Nr 64092 das Graffiito e1Ines ZU. Christentum übergetretenen
Mohammedaners des Ooder Jhs un AIl Nr 6035 eın Grabstein
VO 1181 AUS Nubilen hervorzuheben. ‚ Une inser1ntion de L’epoque
des Comnenes de Trebizonde“‘ hat Cumont 98 publızıert. Als einNn
Nachtrag Z eınem otark VO  F epıgraphischem Materıja|l bestimmten
Buche ber d1e ÜLG 006e - Formel Se1 dieser Stelle e]lnNe Mıtteilung
A}  : Peterson hber 95  ELG YE0c als Zirkusakklamatıon 1ın Byzanz
gebucht. Seine Veröffentlichung ‚‚Les INSCT1pt10ONS arme&niennes d’  1 de
Bagnair et de Mgrmachén“ hat Basmadıran® I8  S weıtere,

510 Bulletin de la, SocieteD08 Ebenda 329/39. 509 953/8
Royale des ettres de Lund Z  , 511 ZDPV
512 Antonianum 1926 401 /12. 513 NNUATIO della Keg1a Secuola, Archeologica ın

515 Kbenda..Atene delle Mission1 ILtahane ıIn Oriente. 251 514 Byz
516 Strena Buhiciana 366/72. 517 Hälfte Berlin 1926 (VI4: 151)
518 Melanges ırenne 519 I 53 4.93f 5%() RO  e M  . 308/77.
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sämtlıch AUs Bagnair stammende Nrn AuUuS den sfortgeführt.
„Das armeniısche Schrıifttum 1ın den Grabinschriften‘‘ des 16 bıs 19 Jhs
AUS Konstantinopel wurde durch Hnaser»2% behandelt Das Werk VO  w

Crum und Kvelyn W hıte über ‚„ The Monastery of Kpıphanıius
at. Thebes‘ 922 bringt unter den Nrn 635/75 und 676 /702 dıe koptischen bzw
dıe oriechischen Gratfhit: AUS jenem Kloster. ‚, Quelaques Ostraca COPtes de
T'hebes‘®‘ veröffentlichte a 110 n 923 1eTr VO  z iıhm In Luxor erworbenen
Vermerken des Kırnteertrags bestimmter Grundstückq un eiınem 1Muyuseum
des Vatıkans befindlıchen Rriıef

umısmatık.

‚„„Die Vch ristliche Münzprägung unter den Konstantınern"" ist Gegen-
stand eINeT dankenswerten Gesamtbehandlung durch Schultze>4
‚‚ Kıne (Goldmünze des KÖön1gs Israel VON Aksum‘“‘ hat Lıttmann?®%
publızıert ınd besprochen.

521l Kotschnak RE 3841 3YA Übs 326/30). Vgl ben
NrT. W 523 RKEgA. 524 ZKG AT 321/37. G
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